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Die Expedikion.
S

Zur Reform des Dreiklaſſenwahlſyſtems.
Der Ltberalis mus wird in dem neuen Landtage

auf eine ernſte Probe geſtellt werden. Bei den
liberalen Parteien herrſcht grundſätzlich eins Ueberein
ſtimmung darüber, daß eine Reform des ver

rotteten Dreiklaſſenwahlſyſtems mit allen
konſtitutionellen Mitteln erſtrebt werden muß. Auch

die Nationalliberalen haben ſich in dieſer Beziehung
immermehr der Auffaſſung der beiden freiſtnnigen
Gruppen genähert, wenn ſie auch zum großen Teil
der Förderung des allgemeinen gleichen geheimen
Wahlrechts auch für die Landtagswahlen noch ab
lehnend gegenüber ſtehen. Es wird zweifellos inner

halb der nationalliberalen Partei großer Entſagungs
fähigkeit bedürfen, um ſie einer Reform des Wahl
rechts geneigt zu machen, die auch der Sozialdemo
kratie den Weg in den preußiſchen Landtag ebnet.
Daß die Sozialdemokratie ſelbſt unter der Geltung
des jetzigen Wahlſyſtems nicht für alle Zukunft von
dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe ausgeſchloſſen zu
e braucht, hat der Ausfall der Wahlen im dritten

erliner Wahlkreiſe gezeigt. Man ſollte ſich hüten,
in freiſinnigen Kreiſen von einem „Fiasko“ der
Sozialdemokratie zu ſprechen. Die Ziffern in dieſem
Berliner Wahlkreiſe und in den beiden anderen Ber
iner Wahlkreiſen, in denen ſie auf Anhieb die
Hälfte der freiſinnigen Wahlmänner erzielte, ſprechen
eine deutliche Sprache. Man verkennt auch in frei
ſtnnigen Kreiſen nicht den Ernſt der Situation, findet

ſich doch in einem volksparteilichen Blatte die be
zeichnende Wendung Auch vas Dreiklaſſenwahlgeſetz
gewährt keinen Schutz mehr gegen das Ein

dringen der Soziolsemoratie.“ Und ſelbſt vie
nationalliberale „Köln. Ztg.“ muß zugeſtehen: „Nur

dem Schutze des Wahlrechts, das ein Ueber
gewicht der zahlenmäßig ſtärkſten Klaſſe nicht auf
kommen läßt, hat das Bürgertum es zu verdanken,
daß es ſeinen Beſitzſtand im weſentlichen behalten hat.“

Es würde aber trotzdem den Liberalen ſchlecht an
ſtehen, wenn ſie mit Rückſicht auf das drohende Ein
dringen der Sozialdemokratie die Reform des Wahl
rechts nur lau und widerwillig betreiben würden.
Beſonders ſympathiſch muß es daher berühren, wenn
jetzt das offizielle Organ derjenigen Partei des
Liberalismus, die mit der konſervativen Mittelpartei
noch die meiſten Berührungspunkte hat, die „Natlib.
Korr. offen und ehrlich es „als ein Gebot der
politiſchen Klugheit und Gerechtigkeit bezeichnet, „der

ſtärkſten politiſchen Partei Einlaß in das Abgeord
netenhaus durch eine Reform des Wahlrechts
zu gewähren

Nur dur a eine Reform des Wahlrechts und eine
Neueinteilung der Wahlkreiſe kann die Uebermacht

der konſervativklerikalen Reaktion gebrochen werden
und darum ſollten alle liberalen Parteien in dieſer
Frage einmütig und feſt zuſammenſtehen.

Die Wahl der Abgeordneten.
Hierunter laſſen wir die weſentlichen Beſtimmungen

folgen aus dem neuen Wahlreglement, welche
nach Vollziehung der Urwahlen die Wahl der Abge
ordneten regeln

Nach H 24 ſtellt der Wahlkommiſſar aus den Ur
wahlprotokollen ein nach Kreiſen, obrigkeitlichen Be
zirken oder in ſonſt geeigneter Weiſe geordnetes Ver
zeichnis der Wahlmänner ſeines Wahlbezirks auf und
veranlaßt, daß dieſes Verzeichnis durch Auslegung

in den Geſchäftslokalen der Landräte (Oberamtmänner),

Wahlbezirk bildenden Städte und durch Abdruck in den
zu amtlichen Bekanntmachungen dienenden Blättern
veröffentlicht wird.

Nach 8 25 ladet der Wahlkommiſſar die Wahlmänner
ſchriftlich zur Wahl der Abgeordneten ein. Die Zu
ſtellung iſt durch einen vereideten Beamten zu be
ſcheinigen. Die Vorladung der Wahlmänner kann
auch ſofort im Urwahltermine durch die Wahlvorſteher
bewirkt werden.

Bei der Wahlverhandlung werden nach s 26
der Protokollführer und drei bis ſechs Bel
ſützsr, welche mit dem Wahlkommiſſar den Wahlvor
ſtand bilden, von den Wahlmännern aus ihrer Mitte
auf den Vorſchlag des Wahlkommiſſars gewählt und
von dieſem mittels Handſchlages an Cides Statt ver
pflichtet. Bei der Entſcheidung der Verſammlung über
hie von dem Wahlkommiſſar für ungiltig
erachteten Urwahlen ſind auch diejenigen Wahl
manner ſtimmberechtigt, deren Wahl von dem Wahl
kommiſſar beanſtandet wird.

Von beſonderer Wichtigkeit iſt der 9 27,
welcher wörtlich lautet, wie folgt. Die Wahl erfolgt,
indem der nach ver Reihenfolge des Verzeichniſſes
aufgerufene Wahlmann an den zwiſchen der Wahl
verſammlung und dem Wahlkommiſſar aufge
ſtellten Tiſch tritt und den Namen des
jenigen nennt, dem er ſeine Stimme gibt.
Sind mehrere Abgeordnete zu wählen, ſo
hat jeder Wahlmann ſogleich anzugeben,
wen er an erſter, Zweiter oder dritter
Stelle zum Abgeordneten wählt. Es iſt
nicht unzuläſſig, für jede Stelle denſelben
Namen zu nennen Der Protokollführer trägt
den oder die von dem Wahlmann bezeichneten Namen

ſofort neben den Namen des Wahlmannes in die
entſprechenden, zur Aufnahme der Abſtimmungs
vermerke beſtimmten Spalten der Wahlmännerliſte
ein.
Zweifel über die gewahlte Perſon laſſen.

s 28. Gewählt iſt, wer die abſolute Stimmen
mehrheit (mehr als die Hälfte der für das betreffende
Abgeordnetenmandat abgegebenen giltigen Stimmen)erhalten hat. Ergibt o keine abſolute Stimmen

mehrheit, ſo findet zwiſchen denjenigen
beiden Kandidaten, welche die meiſten
Stimmen erhalten haben, eine engere
Wahl ſtatt; bei dieſer iſt jede Wahlſtimme, welche
auf einen anderen als die in der Wahl gebliebenen
Kandidaten fällt, ungiltig. Erhalten bei der engeren
Wahl beide Kandidaten gleich viel Stimmen, ſo ent
ſcheidet zwiſchen dieſen das Los, welches durch die
Hand des Wahlkommiſſars gezogen wird. Iſt
zweifelhaft, wer auf die engere Wahl zu bringen iſt,
weil bei der erſten Abſtimmung auf zwei oder mehr
Kandidaten gleich viel Stimmen gefallen ſind, ſo
entſcheidet zwiſchen dieſen gleichfalls das Los.

Politiſche Aberfſicht.
Rußland. Die Nachrichten vom Rücktritt

Lambsdorffs, des ruſſtſchen Miniſters des Aus
wärtigen, werden mit großer Entſchiedenheit demen
tiert. Die „Politiſche Korreſpondenz“ meldet aus
Petersburg aus kompetenter ruſſtſcher Quelle Die in
auswärtigen Blättern verzeichneten Gerüchte von einem
angeblich mehr oder minder nahe bevorſtehenden Wechſel
in der Leitung der auswärtigen Politik Rußlands

rufen hier in den wirklich unterrichteten Kreiſen große
Verwunderung hervor, da ſte nicht blos aller tatſäch
lichen Begründung bar ſind, ſondern überhaupt nicht
bekannt iſt, was ihnen hätte zum Ausgangs und
Anknüpfungspunkt dienen können. Bloße Salon
plaudereiten können nichts an der als verbürgt
anzuſehenden Tatſache aändern, daß von einem Rück
tritt des im Vollbeſttz des Vertrauens ſeines kaiſer
lichen Herrn befindlichen Grafen Lambsdorff
an den maßgebenden Stellen bisher weder die Rede
war, noch in dieſem Augenblick die Rede iſt. Man
ſtellt ſich hier aber die Frage, wer wohl ein politiſches

können.
Dabei ſtnd Abkürzungen ſtatthaſt, welche keinen
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Intereſſe an der Ausſprengung und Verbreitung der
müßigen Gerüchte haben kann. Ferner bemerkt die
„Ruſſtſche Telegraphenagentur“* zu demſelben Thema
Das von Kopenhagen aus verbreitete und von der
europäiſchen Preſſe wiedergegebene Gerücht von einer
nahe bevorſtehenden Demiſſton des Miniſters des
Auswärtigen Grafen Lambsdorff iſt vollkommen
falſch. Graf Lamsdorff hat nach ſeiner Rückkehr
von Darmſtadt ſeine amtliche Tätigkeit wieder aufge
nommen.

Schweiz. Aus Genf meldet Wolffs Buregu“,
daß die 17 Jtaliener wegen Teilnahme an den
Streikunruhen am Freitag gus gewieſen und ſofort
an die italieniſche Grenze gebracht worden ſind;
darunter befinden ſich auch als Anarchiſten bekannte
Leute, welche zur Plünderung von Banken und zur
Verwüſtung der Arbeitsplätze aufgefordert hatten.
Weitere Ausweiſungen ſtehen bevor.

Belgien. Der Präſident des belgiſchen
Senats Herzog von Urſel iſt infolge des Schlag
anfalls, den er vor acht Tagen erlitten hatte, am
Sonntag nachmittag geſtorben.

Jtalien. Die italieniſcheruſſiſchen Be
ziehungen, die durch die Abſage des Zarenbeſuchs
eine gewaltige Erſchütterung erfahren haben, ſucht der
Botſchafter Fürſt Uruſſow wieder einigermaßen
einzurenken. Das itglieniſcheRegierungsblatt, Tribung“
veröffentlichte am Sonnabend abend eine Unterredung
ihrer Pariſer Korreſpondenten mit dem ruſſtſchen Bot
ſchafter in Paris Fürſten Uruſſow. Der Botſchafter
erklärte, ſeine Ernennung für Rom ſei
noch nicht amtlich erfolgt, aber ſicher er
werde mit den beßen Geſinnungen nach Jtalien kommen.
Den Botſchafter Nelidow treffe keinerlei Verantwor
tung wegen des Aufſchubs der Reiſe des Kaiſers
Nikolaus nach Jtalien, Nelidow habe ſich aber infolge
des Aufſchubs der Reiſe in Rom nicht mehr wohl fühlen

Fürſt Uruſſow erklärte bezüglich der Ver
ſchiebung des Beſuches des Kaiſers Nikolaus weiter,
der Kaiſer habe nicht aus Furcht vor einem
Anſchlage gezögert, ſondern weil er irgend
welche feindſelige Kundgebung fürchtete,
und er die Kaiſerin dieihnhabe begleiten
ſollen, einer ſolchen nichtausſetzen wollte.
Die Vertagung der Reiſe habe in keiner Weiſe die
Beziehungen zwiſchen Jtalien und Rußland ändern
können, während irgend ein Zwiſchenfall entgegen
den Wünſchen des Kaiſers und aller Ruſſen großes
Mißbehagen geſchaffen hätte. Das Reiſeprojekt,
fuhr Uruſſow fort, ſei nicht aufgegeben under hoffe, den Beſuch des Kaiſers zuſtande zu S
bringen, ſobald andere Umſtände es geſtatten;
der Beſuch liege in den Wünſchen des Kaiſers und
gang Rußlands.
keinerlei politiſche Meinungsverſchiedenheit trenne
Rußland von Jtalien, beide ſeien einig in dem Ge
danken der Aufrechterhaltung des Friedens, und der
Beſuch in Rom habe dieſe Politik beſtätigen ſollen.
Er werde mit allen Kräften für den Abſchluß eines
ruſſtſchitalieniſchen Handelsvertrages eintreten.
Jtalien und England ſollen nach dem „Matin“
einen dem franzöſtſcheengliſchen Schiedsgerichtsvertrag
ähnlichen Vertrag abgeſchloſſen haben. Der
Verleumdungsprozeß, den der frühere Marine
miniſter Bettolo gegen den ſozialiſtiſchen „Apanti“
wegen der von dem Blatte ſeinerzeit gegen Bettolo
gerichteten Angriffe angeſtrengt hat, begann am
Montag vor dem Gericht in Rom Das
italieniſche Königspaar hat am Sonntag früh
die Reiſe nach England angetreten der Miniſter des
Außern Tittoni begleitet das Herrſcherpa ar.
Dänemark. Der König empfing am Sonntag

im Schloſſe Frekegsborg, das gus Anlaß des
vierzigjährigen Regierungsjubiläums des
Königs reichen Flaggenſchmuck trug, das Geſamt
miniſterium, ferner den engliſchen Geſchäftsträger Sir
R. Fiſher und den engliſchen Militärattachee Grafen
Gleichen, die dem König ſeine Ernennung zum General
der engliſchen Armee überbrachten. Nachmittags empfing
der König im Beiſein des deutſchen Geſandten v. Schön

Fürſt Uruſſow äußerte ſchließlich,



den Generaladjutanten des Deutſchen
Kaiſers Generalleutnant v. Moltke. Dieſer über
mittelte die Gückwünſche des Kaiſers und der
Kaiſerin und überreichte dem König ein Hand
ſchreiben Kaiſer Wilhelms. Der König
empfing hunderte von Glückwunſchtelegrammen, darunter
ſolche von faſt allen Fürſtlichkeiten Europas. Abends
nach der Familientafel fuhr der König mit ſämmtlichen
Mitgliedern des Königehauſes durch die feſtlich be
leuchteten Straßen von Fredensborg, überall von der
Bevölkerung begeiſtert begrüßt. Der König unter
zeichnete das vom Reichstage angenommene Geſetz, be
treffend den Wiederaufbau des Schloſſes Chriſtiansborg.

Niederlande. Auf der Jnſel Lombok iſt
die Ruhe wiederhergeſtellt, falls holländiſche Blätter
recht berichtet ſind, die aus Batavig melden, daß bei
dem Erſcheinen der Polizeitruppen auf Lombok ver
neu ernannte Häuptling der Eingeborenen ausgeliefert
worden ſei.

Türkei. Die Antwort der Pforte auf die
letzten Vorſtellungen der Reformmächte iſt
noch immer nicht bei den Botſchaftern eingetroffen.
Durch das Wiener amtliche Telegraphenbureau wird
übrigens beſtätigt, was die „Frankf. Ztg.“ über den
Inhalt der Note meldete, die der öſterreichiſche und
der ruſſtſche Botſchafter neulich dem Sultan präſen

tiert haben. Man hat dem Padiſchah zu verſtehen ge
geben, daß, falls er das Minimum von Reformen
zurückweiſe, das die Mürzſteger Abmachungen ent
hielten, leicht Schlimmeres für die Türkei kommen
könnte. Bei dem letzten Schritt, den die Bot
ſchafter der Entente Mächte bei der Pforte unter
nahmen, wurde, ſo meldet das öſterreichiſche offtziöſe
Buregu, darauf hingewieſen, daß einige andere Groß
mächte für weitergehende Reformforderungen einge
treten wären und daher die Annahme der geſtellten

Forderungen im Jntereſſe der Pforte lage Der
öſterreichiſche Offtzioſus fügt dann noch, optimiſtiſch,
wie nun einmal vie Offtziöſen ſind, hinzu,
dieſe Ausführungen hätten im Hildiz Palais
ſtchtlich Eindruck gemacht. Der am Donners

tag abgehaltene außerordentliche Miniſterrat hat
jedoch noch keinen endgiltigen Beſchluß gefaßt.
Es verlautet, daß der Großweſter und der Miniſter
des Aeußern mit dem Entwurfe der Anwort beauf

kragt worden ſind und daß der Miniſterrat am
Sonntag denſelben beraten ſollte. Ueber die
von den Komitatſchis angerichteten Brand
ſtif tungen veröffentlichen ürkiſche Blätter
amtliche Erhebungen, wonach im Wilajet Monaſtir
im Kreiſe Ochrida 1421, im Kreiſe Kaſtorig 1322
und im Bezirk Binletſchte (Sandſchak Korytza) 384
Häuſer niedergebrannt ſind, welche jetzt mit einem
Koſtenaufwande von 515 436 Piaſter wieder aufgebaut
werden. Auch Geldunterſtützungen werden verteilt
Jn ven übrigen Kreiſen dauern die Erhebungen über
die gleichen Maßnahmen noch fort. Der Sultan
hat am Sonntag eine Jrade betreffend die Entlaſſung
aller in Kleinaſten in Reſerve ſtehenden Redif
bataillone erlaſſen.

Bulgarien. In Bulgarien hat, wie jetzt offiziös
zugegeben werden muß, tatſächlich unter dem Offi
zierkorps eine gefährliche Bewegung Platz
gegriffen, die auf nichts mehr und nichts weniger ab
zielte, als einen Krieg mit der Türkei unter allen
Umſtänden anzuzetteln. Die Rolle eines freiwilligen
bulgariſchen Regierungskommiſſars übernimmt diesmal
das amtliche öſterreichiſche Telegraphenbureau, das ſtch
in einer vom Sonnabend datierten Depeſche aus Sofia

wie folgt vernehmen läßt. Die Nachrichten von
einer angeblichen Offtziersverſchwörung in Bulgarien,
von welcher neuerdings in den Blättern geſprochen
wird, ſind auf das Bekanntwerden der Abſicht
einer Anzahl junger Offiziere mazedo
niſcher Herkunft zurückzuführen, einen casus belli
durch Hervorrufung eines bulgariſchtürkiſchen Grenz
ſtreitfalls zu ſchaffen. Der Kriegsminiſter verfügte
demgemäß die Verſetzung von etwa 140Offi
zieren vom Hauptmann abwärts. Gegen vie Perſon
des Fürſten hat ſich dieſe ſogenannte Verſchwörung
durchaus nicht Herichtet. Den Spott über die
„ſogen. Verſchwörung“ hätte ſteh der Offtziöſe ſparen
können, denn es handelt ſteh voch tatſächlich um

eine Verſchwörung, auch eine ſolche gegen Fürſt
Ferdinand, deſſen Abſichten ein Krieg mit der Türkei
durchaus zuwiderläuft. Auffallend milbe iſt die
Strafe der bloßen Verſetzung, auffallend hoch vie
Zahl der Ofſtziere, die auf eigene Fauſt Kriegspolitik
getrieben haben. Boris Sarg fow iſt nunmehr
glücklich nach Sofig zurückgekehrt. Er fand dort
nach dem B. B. C. einen glänzenden Empfang.
Muſtk, eine ungezählte Menge, Damen und Herren
vom diplomatiſchen Korps erwarteten ihn am Bahn
hof. Sarafow ſteht erſchöpft von ſeinem neun
monatlichen Aufenthalt in Weſtmazedonien aus,
predigt aber den weiteren Kampf, da
er von der gegenwärtigen Reform
aktion wenig erwartet. Ueber die in die
Wälder geftuehtete Bevölkerung im Wilajet Monaſtir
erzählt er, man habe ſte nach Wegnahme der Waffen

n die Dörfer geſchickt, wo ſie vorläufig unbeläſtigt

bleibe. Nahrungsmangel ſei nur in den Bezirken
von Ochrida und Kaſtorig zu erwarten. Die
Herren vom viplomatiſchen Korps waren wohl nür
aus Neugierde gekommen. Sonſt wäre es doch wohl
nicht verſtändlich, daß ſich Diplomaten in Softa an
dem Empfang eines Kerls beteiligen, der ſich ſo ab
ſprechend über ein Reformwerk äußert, an deſſen Ge

lingen ihre Kollegen in Konſtantinopel ſo angeſtrengt
arbeiten.

Oſtaſien IJn Oſtaſien ſcheint ſich die Lage durch
das Eingreifen der Vereinigten Staaten kompliziert
zu haben. Aus Peking meldet das „Bureau Reuter“
vom Sonntag: Die Forderung der
Staaten, daß Koreg Wiju fur den Handel öffnen
ſolle, hat hier überraſcht, da der japaniſche und der
engliſche Geſandte in Söul am 17. Oktober die
Oeffnung von Jongampho verlangten. Der koreaniſche
Miniſter des Aeußern hatte ſeine Zuſtimmung hierzu
vorbehaltlich der Genehmigung des Kaiſers gegeben,
doch hat derKaiſer dieſe bishernicht erteilt.

Mittelamerika. Am Jſthmus von Panama
ſind die Vereinigten Staaten bereits mit großer
Energie in der Rolle des Schutzherrn der jungen
Republik Panama tatig. Kolumbien ſcheint tatſächlich
mit Waffengewalt vorgehen zu wollen, um Panama
wieder zu gewinnen, aber die Union wird das nicht
leiden. Es heißt, die Regierung der Vereinigten
Staaten habe beſchloſſen, kein Gefecht in der Nähe
der Eiſenbahn zu dulden, und werde, wenn nötig,
die neutrale Zone bis zu der Grenze der Republik
Panama ausdehnen. Dieſer Meldung aus
Waſhington vom Sonnabend fügt das „Bureau
Reuter“ dann noch am Sonntag folgendes
hinzu Um Mißhelligkeiten bei Ankunft des kolumbi
ſchen Kommiſſars Reyes in Panama zu verhindern,
hat Staatsſekretär Hay dem Geſandten der Republik
Panama BunauVarilla zugeſagt, ihm bei ſeiner
Ankunft am Jſthmus ein Kriegsſchiff zur Ver
fügung zu ſtellen. Auch ſoll ſeitens Panamas
ein Kriegsſchiff angegeben werden, auf welchem ſeine
Verireter, wenn Reyes es wünſcht, mit dieſem zur
Beratung zuſammenkommen können. BunauVarilla
tritt dafür ein, daß Panama die Kommiſſion, die nach
Waſhington unterwegs iſt, mit beſonderen Vollmachten
ausſtatte, um die Anerkennung durch die in Waſhing
ton beglaubigten Vertreter der fremden Nationen zu
erlangen dadurch ſoll die Notwendigkeit, einen Vertreter
nach allen Hauptſtädten zu ſenden, umgangen werden.
Uebrigens iſt doch noch zu bezweifeln, ob der Zwerg
Kolumbien es wagen wird, mit dem nord amerikaniſchen

Rieſen anzubinden. Eine Depeſche des New-Vork
Herald aus Bogota meldet, der Präſident von
Kolumbien, Marxroquin, habe die Unterſtützung der
ſpaniſch amerikaniſchen Republiken für den Krieg zur
Rückeroberung Panamas erbeten und vabei erklärt,
daß die Aufrechterhaltung der Souveränetät gemein
ſame Sache aller dieſer Republiken ſei oder doch
ſein ſollte. Die Meldung beſagt ferner, Vanken
hätten Kapitalien für den Feldzug angeboten,
Privatperſonen ihr Vermögen und ihre Dienſte zur
Verfügung geſtellt, auch ſeien viele Sammlungen ein
geleitet. Doch ſei es, ſo heißt es ſchließlich in vieſer

Meldung, in Vogota, von der patriotiſchenkriegeriſchen
Stimmung abgeſehen, verhältnismäßig ruhig. Mit
der „patriotiſch- kriegeriſchen Stimmung allein iſt es
eben nicht getan, namentlich einer ſolchen Uebermacht
gegenüber, wie ſte die Vereinigten Staaten darſtellen.

Wie das „Reuterſche Bureau“ meldet, beſagt eine
Depeſche des amerikaniſchen Geſchäftsträgers in Bogota,
Beaupré, vom 12. d. Mts., daß in Bogota eine
Panik ausgebrochen ſei. Dies wird dahin ge
deutet, daß eine Revolution nicht ausgeſchloſſen iſt.
Jm Negerſtaggt San Domingo ſcheint die
Revolution geſtegt zu haben. Nach der „Agence
Havas“ iſt Jimenez von der Bevölkerung mit Freuden
aufgenommen worden.

tronte Präſtdent, befindet ſich noch im deutſchen
Konſulat zu San Domingo. Einer neuerdings in
London eingetroffenen Depeſche aus San Domingo
zufolge dauerte die Beſchießung am 12. d. Mts, noch
fort.
Das amerikaniſche Kriegsſchiff „Baltimore“ iſt in
San Domingo eingetroffen.

Seunnn n
Berlin, 17. Nov. Zur Vorgeſchichte der

Erkrankung des Kaiſers erfahren wir einige
Einzelheiten. Wie erinnerlich hat der Kaiſer am
Tage vor dem Wiesbadener Zuſammentreffen mit
dem Zaren die Saglburg beſucht. Bei dieſer Ge
legenheit war der hohe Herr aufgeräumteſter
Stimmung plauderte
Umgebung und ſeine Stimme klang wie immer.
Was den Herren auffiel, war nur, daß ver
Kaiſer wiederholt kurz und leiſe huſtete; man führte
dies auf eine Erkältung Zurück, die eine
große Reizbarkeit beim Sprechen zur Folge
habe. Die Erſcheinung war ſo wenig auffällig daß
keiner derer, die ſie wahrgenommen, etwa hinter
drein auf den Gedanken gekommen wäre, das

Vereinigten

General Wosy Gil, der ent

Die Stadt hat jedoch nicht darunter gelitten.

Wegfallen der üblichen Trinkſpruche in Wiesbaden

ſei mit ihm in Verbindung zu bringen. Erſt vie
ſo überraſchende Nachricht von der Operation, der ſich
der Kaiſer unterzogen, brachte dann Aufklärung. Die
Berufung des Frankfurter Spezialiſten zwecks Vor
nahme einer Unterſuchung erfolgte nach der
Abreiſe des Zaren auf
arztes Stabsarzt Dr. Jlberg hin. Prof. Moritz
Schmidt erklärte die ſofortige Vornahme des operativen
Eingriffs, die dann erfolgte und deren Ergebnis all
ſeitige Beruhigung zur Folge hatte, für notwendig.

(Der Katſer) hat den Präſidenten des Reichs
militärgerichts General der Kavallerie v. Maſſow
mit der Stellvertretung des Reichékanzlers im Bereiche
der Militärjuſtizverwaltung hinſichtlich des Reichs
militärgerichts und der Militäranwaltſchaft beauftragt.

(Der König von Dänemarkh) iſt aus
Anlaß ſeines Regierungsjubiläums zum General
oberſten der preußiſchen Armee ernannt worden.

(Das Stagatsminiſterium) hielt am Mon
tag eine Sitzung ab

Volkswirtſchaftliches
Zur Reform der Perſonentarife. Die

Kommiſſton des Deutſchen Handelstages betr. Verkehr
hat ſtch für folgende Vorſchläge zur Reform der
Perſonentarife ausgeſprochen „1) Ermäßigung der
Preiſe für einfache Fährkarten auf die Hälfte der
jetzt in Preußen für gewöhnliche Rückfahrkarten giltigen
Preiſe unbeſchadet der beſtehenden beſonderen Ver
günſtigungen mit Ausnahme verjenigen für gewöhn
liche Rückfahrkarten, feſte Rundreiſekarten und zu
ſammenſtellbare Fahrſcheinheſte. 2) Beſeitigung der
Zuſchläge für Benutzung der Schnellzüge. 3) Beibe
haltung der gewöhnlichen Rückfahrkarten und zuſammen
ſtellbaren Fahrſcheinhefte ohne Preisermäßigung. 9)
Allgemeine Einführung des Freigepäcks von 25 Kilo
und Gleichſtellung der Gepäckfrachtſätze in ganz Deutſch
land. 5) Beibehaltung der 4. Wagenklaſſe.

Der Metallarbeiter- Ausſtand in Berlin
hat mit einer vollſtändigen Niederlage der Streikenden
geendet. Die Vereinigung Berliner Metallwaren
fabrikanten antwortet auf den Beſchluß der Aus
ſtändigen, den Streik für beendet zu erklären, mit
einem Rundſehreiben, in dem es heißt: „Die Wieder
einſtellung der Arbeiter findet nach folgenden Grund
ſätzen ſtalt: Zugeſtändniſſe irgend welcher Art
dürfen nicht gemacht werden. 2) Die Arbeiter
werden unter denſelben Bedingungen, wie ſolche in
den Fabriken bei Ausbruch des Ausſtandes in Geltung
waren, wieder eingeſtellt. 3 a. Als Vorausſetzung für
die Wiebereinſtellung der Ausſtändigen und Geſperrten
gilt die bedingungsloſe Aufnahme der Arbeit in
allen Betrieben. b. Falls in einem Betriebe bis
Montag, 16. d. Mts. abends, Arbeiter ſich zur
bedingungsloſen Aufnahme der Arbeit nicht eingefunden
haben, d. h. vie Fabrik geſperrt bleiben ſollte, iſt von
dieſer Tatſache der Geſchaftsſtelle ſofort Nachricht zu
geben. Maßregelungen finden nicht ſtatt.
Da es aber bei der zu Ende gehenden Saiſon nicht
in allen Fällen möglich ſein wird, alle früheren Ar
beiter wieder einzuſtellen, ſo wird jedes Mitglied er
ſucht, wenigſtens ſo viele Leute als irgend möglich
wieder anzunehmen. 5) Die Arbeitswilligen, welche
während des Ausſtandes gearbeitet haben, dürfen nicht
entlaſſen werden, ſind vielmehr vor Beleidigungen oder
Schlimmerem zu ſchützen.

Aſthma oft heilbar.

wie gewöhnlich mit ſeiner

Vorſtellung des Leib



T7gſelMargarine

e „Bona“m iüterroffen?!hervorragendſter Erſatz für feinſte Naturbutter
empfiehlt

A. Speiser, Vreiteſtr.
Mitglied des Halleſchen RabattSpar-Vereins.

Donnerstag abenv empftehlt

Kaldaunen
Robert Beiehhardt.

Rindfleiſch
empfiehlt
L. Kürnverger.
Achokolade,

Sonchard, Felſche, Hildebrand,
ſ. Vanille-BruchSchokolade,

garantiert, rein, a Pfd. 90 Pf.

Kakap- Pulver
a Pfd. I Mk. 20 Pf. bis 3 Mk.

Seeg-Messmer,
neueſte Ernte, a Pfd. 2 bis 6 Mk.

Kaffee Richter, Leipzig
(ſtets friſch),

ding Calts und Honignchen.

KHKonditere

663 771 897 911 12150 [1000] 435 707 857

G. Schönberger's Nachf
Gotthardteſtraße 14

eizer imburger- Dilſtter,
ger u. en Waeet

ſanre und ſuß
Stets

feinſte AMolkeretballer in Schen u. loſe
Kolonialwaren und Heltkateſſen

empfiehlt

r e
Markt.

Blitz ſchnell
wird alles Unſchöne, als Finnen, Sommer
ſpeoſſen Vuſteln, Miteſſer, einer blendenden
Schönhett weichen, wenn a n n
Oarbol- ernennenvon der Drei-Cilien Parfümeris Berlin benutzt.
Echt a Stück 50 f. zu haben bei

Ang. Berger, Wiwe, Entenvlan.
LDuikotagenWäſche,
als Nemgen, Nosen, Köcke,
Jailien, Minder-Seikeos u g.

et B. BoteOberaltenburg 11.

Zum Totentet
empfehle alle Arten

S SZindereien
in moderner geſchmackvoller Ausführung zu be
ſonders billigen Preiſen.

Richard Schumann,
Blumengeſchäft,

Gotthardtsſtraße 39.

Tannengriin
hat zu verkaufen

A. Kaiser „Thüringer Hof
7Merſehurger Sprachinſtitut,

Wetyose Berlitz,
Weiss Mauer I.Sngl., Jranz, Jtal-
Nur ſtaatlich geprüfte nationale Lehrkräſte.

Proſpekte koſtenfret. Gegründet 1897.
Hauptſchule Halle a. S., Schulſtraße 3/4.

Die Direktion. Miß Alexander
Wer rteit Unterricht in

Buchſührung?
Offerten unker D. I bitte in der Exped. d.

man

e

l 47337 544 797 822 57 71 996

Blattes abzugeben.

S. Ziehung der 5. Klaſſe 209. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 16. November 1903, vormitkags.

Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind den betreffenden Nummern
S in Klammern beigefügt.

Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.

11089 137 68 211 388 448 [500] 70
i 3018 ob 124 77 274 308 80

498 628 864 14201 383 483 692 712 851 971 15192 330 95 475 755 h
83 881 38 951 16625 52 65 114 348 400 527 601 [600) 53 [3000] 711 (3000
900 [1000] 25 33 62 88 17085 308 [500] 12 425 [500] 47 ([1000] 53 923 18430
52 514 816 19078 92 97 127 72 247 381 423 636 818

20098 164 212 [500) 810 51 577 86 691 703 898 21022 30 200 21 91 807
85 558 821 22195 279 357 404 06 80 739 845 23012 21 70 94 254 361 87
421 [500ſ 96 900 59 24054 164 394 407 63 626 68 721 928 25083 (500] 214
500) 77 354 75 629 [1000) 784 816 19 925 26153 308 25 593 810 935 55 94
7155 483 512 65 28048 2380 541 881 (500] 29118 50 407 19 35 79 575 702

(500) 953 94 1500
30131 227

10143 201 19 570 86 746 829 903

40126 27 90 301 71 72 442 501 89 874 41013 16 32 113 19 222 50 65
314 73 707 838 903 42005 68 147 263 762 84 43062 871 92 e 540
11000] 653 [1000] 67 78 847 963 88 440633 281 89 631 [500] 728 [1000 838
71 913 45073 425 52 60 83 94 526 607 50 755 842 54 71 46186 [500] 302
28 74 [3000] 76 469 771 [500] 92 830 951 47015 184 390 556 62 689 819 923
48010 107 54 65 227 374 403 28 [500] 77 676 736 990 49083 288 475 539
45 49 98 705 28 805

0080 82 123 87 418 20 552 [39000] 96 643 59 747 [1000] 835 66 916
5 1086 92 165 286 310 35 75 428 599 763 809 914 17 69 52029 342 [500] 78
542 652 834 53005 49 107 221 64 494 23 587 91 783 872 86 54050 176
576 619 836 64 958 [19 000] 55119 [1000] 200 95 327 [500] 30 528 677 754
81 861 914 S6081 295 379 485 626 785 90 829 57458 652 814 904 7 58161
229 40122 [500].55 [1000] 664 [500] 59331 420 672 720 32 [3000] 41 965

0005 1815309 30 432 33 713 62 868 61059 117 266 429 501 [500) 61
89 620 801 [3000 68 62092 239 48 [500] 330 36 [500] 86 509 90 649 55

7388 800 [I000 63094 215 49 384 [1000 507 [500 31 99 904 [I00öf
4022 380 511 768 86 980 65060 [500] 105 302 427 74 [Io00). 94 590 633
53 81 83 [3000] 720 900 3 66071 106 [500 255 [3000] 546 681 714 895
G 371 870 68075 [15000] 82 500). 155 47 296 346 90 497 639 732
71 95 848 941 64 69012 110 51 375. [500) 707 42 912

70145 99 892 97 419 555. [1000] 87 640 51 66 93 915 71054 82 I32 95
208 339 86 579 (500] 676 97 771 976 [500 72197 2099 558 702 870 81 970
72113 315 18 57 570 640 700 846 48 99 912 74011 51 7 1601 202 26 73 816
1500] 75031 85 93 167 90 (500] 314 434 85 94 529 40 45 50 616 907 7 800
15 99 62 75 143 [500] 225 325 45 [500] 546 59 640 [1000) 854 995 77016 2146
380 840 78087 90 355 416 92 79933 489 (500] 598 850 78 921 1000)

89006 [3000] 57 124 32 43 283 346 86 516 30 75 852 71 981 81072
I45 200 6 [10000] 22 312 539 624 [1000] 68 [I600] 825 26 925 42 823385
444 918 83341 (500] 429 68 [8000] 670 803 977 84167 345 1000] 486 518
600 40 60 94880 901 85 III 348 403 13 (500] 702 918 91 93 3000) 86544
45 62 78 242 81 85 [500 306 65 541 642 72 1000] 832 906. 87152 252 [3000
467 579 666 998 [1000] 88059 331 97 525 800 22 99 917 89131 284 [1000] 303
418 522 33 40 89 609 799 867

200241500] 80 348 82 419 [500] 36 98 534 625 43 [500)] 90 715 59 999 [3000]
21018 69 156 91 92 215 388 97 457 65 646 887 982 76 92046 [1000) 137 293
383 752 934 [1000] 49 64 93057 169 419 31 [500ſ 552 65 [3000] 940531 206
87 494 e 799 810 95321 23 35 55 74 91 621 87 797 96197 [500] 351
903 655 60 [1060] 761. 85 96 859 97000 211 441 A6 (500] 98 629 767 885
98329 451 [500] 544 748 865 [500] 937 99051 109 97 314 30 [1000) 420 [1000
90 571 620 63 704 64 50 [1660]

100025 77 172 200 517 572 615 753 60 909 101023 [500] 123 [3000. 34
306 462 [3000] 634 92 717 886 953 102021 216 378 438 78 [500] 511 46 60 638
39 82 1500] 719 860 7 947 103047 93 356 645 88 769 89 898 983 1046054
13000) 85 136 356 442 510 I1 18 640 67 714 [500) 165 165213 39 94 308 49
877 o do 106014 175 [3000] 230 333 A11 908 7 95 [500 107057 310
636 99 797 845 901 25 [500] 108177 80 427 70 77 504 605 751 982 1609025

11737 52 73 [1000] 99 244 337 487 765 e

8, Ziehung der 5. Klaſſe 209. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 16. November 1903, nachmittags

Nur die Gewinne über 2490 M. ind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten,
11 163 334 401 612 97 [500] 738 1311 [3000] 658 732 62 2176

321 59 514 770 817 [1000 3020 [3000] 492 93 625 861 984 4289
1000) 915 5069 121 [500] 80 98 252 394 99 455 519 97 603 42 86
701 806 6024 104 66 216 22 33 377 409 51 549 636 [500] 70 806 998
7131 311 70 445 [500] 88 617 45 67 92 797 [500 840 910 39 8108 20
90 703 47 884 916 [16007 86 9092 177 257 466 [500] 566 618 48 712
804 23

10093 [3000] 285 306 463 547 666 69 789 839 988 11154 220
70 83 314 44 60 777 84 93 829 62 68 84 1500] 903 95 12040 235 96
320 607 41 871 926 13444 51 513 676 88 89 963 14215 408 613 90
15023 316 [3000] 460 503 26 607 90 788 977 16057 165 229 36 70 375
572 692 800 84 97 17359 93 501 678 827 85 181091 273 365 88 526
39 [1000 836 19001 25 284 382 414 541 611 28 912

20008 247 311 438 61 521 46 975 21202 35 633 867 988 91
[1000 22021 379 488 537 696 829 912 23303 441 62 585 709 17
[500] 801 I4 24063 195 96 [3000] 234 319 510 651 780 867 904 23
25013 21 134 42 336 48 [3000] 66 72 511 707 [Io000] 36 97 804 985
26024 59 61397 1500] 414 25 655 714 865 959 27077 99 264 472 664
738 814 [3000] 65 975 28228 88 560 95 616 76 726 [1000] 938
29273 I1000] 319 593 757

30121 304 79 407 531 75 664 830 76 901 31016 165 [500] 279
38 313 28 33 424 568 836 54 32106 329 459 512 [3000] 710 [3000] 42
33011I 66 1500] 220 885 [500] 415 51 575 81 [500] 614 [I000] 706
130001 8 30 81 840 68 85 963 34096 166 0 313 425 556 [500] 74 751
97983 35180 85 268 303 10 54 475 93 519 652 93 810 911 36226
29 91 321 48 499 [5001] 562 84 608 24 54 769 37021 [3000] 28 200

e 83 87 837 1500 38110 473 II000] 834 39188 226 368
40029 62 72 264 71 654 755 844 [1000] 909 34 41063 168 495

639 709 810 61 [3000] 87 42036 248 [500] 62 71 494 [500] 605 18
781 821 [1000] 43007 297 325 73 464 643 [500] 759 61 831 44060 227
33 82 [500] 360 652 733 959 45096 591 99 802 59 969 46185 267
1500] 359 533 80 605 733 827 [500 47075 619 739 898 954 48090
n i 2 860 49020 47 129 233 320 479 714 967500109 239 308 15 499 887 51079 146 232 884 734 900 22 52191
361 70 84 462 567 760 13000] 71 804 [1000] 52 90 53010 [1000 I89
249 405 526 38 670 857 54069 199 357 79 [500] 517 28 749 885 69
81 924 40 [II000 55033 639 [1000] 72 775 810 27 39 921 33 45 85
56038 45 163 216 [500] 56 570 644 795 800 97 931 57022 34 262
77 404 530 86 779 932 [1000 58042 103 89 250 351 479 782 8603
44 84 948 59167 374 469 1500] 558 680 92 887 92 94 [500]

60100 13000] 509 51 65 634 [5007 759 92 61127 72 204 357 505
20 1690 80 634 69 845 [500 62065 III 232 34 341 559 810 997
[1000 63009 12 72 150 62 81 295 425 86 h 47 [1000] 744
88 802 64016 [500] 44 171 99 373 423 008 51 97 148 63
13000 387 729 75 68206 325 44 551 9 67090 394 406 28
48 571 720 68098 936 51 69109 881500] 205 402 44 99

70088 446 99 589 638 799 71409 11 27 516 95 870 [3000] 935
72192 263 82 439 41 714 60 852 73234 4103 704 12 74104 19 41
328 526 52 734 75049 65 259 484 586 633 750 56 72 915 17 51 76182
295 309 43 75 [500 840 [500] 902 96 77117 223 71 [30001 545 428 58
[1000 546 736 79 81 901 78039 75 171 75 83 175 656 95 720 820 1000]
85 972 79 1500 79028 139 257 64 381 5238 877 959 [500]

80126 599 638 52. 68 721 43 76 815 85 81071 [1000] 119 36 217
452 55 1[500] 511 51 633 820 82512 25 44 [500] 92 610 41 66 98
S8045 10001 53 189 [130001 348 81 521 803 43 54 7 992 [1000]
86 391 95 538 762 917 8502
653 867 948 63 [5

20104 393 616 737 92 979 85 91150 [1000 251 862 439 547 674
2000 814 30 63 932039 1500] 110 32 72 88 406 500 603 794 932 92

94037 II5 32 85. 97 546 67 97
606 94 717 79 868 93 95039 287 467 82 620 869 96118 353 625 [500
43 [3000] 797 399 97226 92 314 39 53 464 706 808 87 980 90 98014
45 1500] 69 452 667 [1000] 741 [1000 82 831 44 99196 219 721

1060062 125 [500] 427 537 [3000] 626 806 835 78 921 101017 115
63 [500] 67 329 715 72 903 [3000 102045 251 480 543 783 837 [500]
86 [1000 103023 33 [II000] 196 315 28 85 811 936 [1000] 104174
238 365 452 58 63 772 34 964 69 [1000 105043 430 81 82 524 49
54684 710 106280 353 81 689 107261 [500] 345 708 10 92 99
[3000 823 60 68 80 949 56 97 108088 136 63 212 314 736 801 [1000]
43 70 109101 [5001 4 303 560 91 688 798 807 41

09 717 25 952 63
25229 97 588 638

135040 105 41 [500] 52 208 43 846
726 58 98 137162 [500] 472 518 747

J

77. 277 350 407 20 [500) 158035
[8000] 442 [1000] 675 719 51 73 958

160129 97 220 [500] 351 418 518 47 91 94 606 853 988 n 161120
360 447 67 521 23 613 712 801 [3000] 962 [1000] 162212 830 [1000) 34 987 98
16316 315 94 492 516 828 65 902 (3000 40 164034 53 78 188 211 44 664
729 1500] 837 [1000] 63 932 59 83. [500] 165039 42 47 87 112 31 40 48 52 60
349 629 41 823 76 973 [1000] 82 87 166022 173 244 72 320 596 92) 167010
127 63 488 548 629 [500] 71 [3000] 74 168167 277 [500] 348 445 92 752 817
99 965 169132 38 684 705 992

170123 394 449 817 85 957 [500] 50 66 171001 175 350 74 654 98 714
29 36 57 990 172002 132 391 538 913 27 57 173165 71 223 74 445
512 24 727 934 174012 60 200 21 416 590 624 745 53 887 916 3567
175059 [3000] 259 331 [3000 408 65 760 976 94 176399 498 502 177048
185 263 365 82 509 663 955 173073 82 139 534 694 87 203 [599 91 911 81
179005 49 102 253 314 452 76 517 [500] 52 87 656 955

180154 318 469 523 33 38 [500] 663 99 773 935 181015 146 207 12 371
559 88 750 71 916 182080 124 53) 655 69 83 938 183263 449 544 652 725
910 93 184167 333 47 420 594 986 [500] 185453 504 34 [1000] 622 968 98
186021 63 83 1I48 [1000] 84 218 581 82 851 78 948 65 187002 81 h e
36 [1000] 55 346 611 86 188002 25 184 [500] 261 385 451 46 96 512 [500)

790 183217 300 44 752 866 68 955 e190051 127 880 956 76 191148 71 332 459 535 744 840 963 192209
193020 300 636 71 [I000) 805 82 62

198331 465 [500] 572 655 866 925 e3000] 655 703 198126
2009011 175 I 420 39 201073 81 85 176 200 93 8597 492 [500) 625

29 53 878 919 42 02023 35 95 118 19 266 333 353 437 641 841 958
203042 [1000] 221 79 303 494 763 873 204137 472 99 508 1000] 620 42 817
78 946 67 79 205128 [3009] 460 500] 602 85 789 926 32 59 06172 218
27 621 91 749 73 860 905 17 79 207126 283 [1000) 499 649 705 879 2608021
37 83 206 [500] 27 55 330 64 708 76 948 84 2039097 125 71 [500) 228 55 78
432 545 672 761 95 945

210048 137 53 271 586 681 747 935 97 211039 65 78 [3000] 178 341
212058 114 36 408 517 26 69 715 53 955[3000] 94 570 75 91 671 7338 56

213144 239 65 338 73 500 623 96 740 844 214416 620 739 93 [500] 854 98
215113 211 62 445 555 780 [1000] 928 216092 113 309 550 83 653 743 58
857 217343 87 437 89 563 218011 125 68 248 594 603 82 [1000] 59
219026 [1000] 45 181 285 389 461 508 858 935 38

220178 95 222 221000 32 299 422 525 91 625 80 [509] 703 [1000)] 8
66 827 222003 [500] 322 [30)0] 75 470 593 834 87 909 55 223010 36 76
159 91 215 (500] 17 [600] 575 749 960 [500

Jm HGewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 309 000 Mark. 1 Gewinn zu
500050 Mk. 1 zu 200 000 Mk. zu 150 000 Mk. 1 zu 100 000 Mk., 2 zu 75 000
Mark, 1 zu 60000 Mk. 2 zu 50 000 Mk., 5 zu 30 000 Mk.,, 10 zu 15 000 Mk., 28
o Mk. 58 zu 5000 Mk., 999 zu 3000 Mk., 1513 zu 1000 Mk. 2447 zu850

110141 559 669 702 36 54 62 903 [500] 25 111063 283 84
[Io o00)] 301 412 18 26 47 535 [1000] 631 913 112400 [500] 51
[3000 93 [500] 530 69 81 600 837 113110 55 231 366 583 626 32 711
30 33 843 [500] 114031 138 93 370 94 429 689 826 991 115037
259 [500] 445 67 69 504 63 64 II1000] 90 707 833 995 1166086 209
33 360 413 500 81 89 663 [500] 728 79 819 „[500] 37 78 971 81 97
117226 97 [30001] 330 476 118412 17 576 604 846 910 42 46 119140
68 86 252 406 775 810 [I000] 16

I201I41 [500 296 330 677 715 973 [500] 121042 88 105 88 338
79 467 573 881 931 122099 119 [3000] 270 86 98 424 38 641 123101
28 32 58 653 63 759 77 824 82 904 124105 43 256 372 404 99 610
16 778 92 97 920 125259 407 607 935 126185 [3000] 530 51 746
84 861 989 94 127004 230 82 378 481 536 84 660 [1000] 806 12 73
128064 82 131321 24 835 914 50 129347 77 727 885 918 [1000] 38

130017 86 124 1500] 40 62 63 82 335 89 548 [II000] 75 [1000]
6IIGI 822 131247 98 333 [500] 431 845 77 [1000] 903 8 77 132054
318 44 [500] 82 642 56 133011 35 104 15 [500] 29 257 72 494 595
98 638 950 51 57 [1000] 134473 874 993 135009 263 74 305 80 400
55940 13000] 136134 244 364 453 623 25 700 13 137038 102 433
504 42 70 641 138065 164 [1000] 232 501 22 661 70 85 708 895 928
139004 89 176 243 333 590 600 46 [1000] 878

14020415 955 4545097 (500 12 93 756 99 141000 34 [500] 507 29

23 900 143081 82 165 412 534 631 63 76 711 849 144114 1660) 352 500)
53 423 97 52 623 80 833 997 145191 21)1 500) 310 49 [3000] 94 96 501 19
22 63 602 99 148065 161 [1000] 79 [500] 226 301 5 19 533 731 147027 49
227 41 609 827 79 986 148071 99 135 56 216 938 610 1459017 180 85 209
544 626 802 902 61

1509040 [1000) 54 152 [1000] 221310 38 548 87 635 44 751 939 88 I 1010
39 1500) 76 I 244 775 96 927 859 152019 590] 125 329 83 [1000)] 428 57

567 716 924 31 153009 81 165 76 373 631 86 734 826 1 92 154001 151
243 1000) 84 [1000) 300 [500] 25 87 406 [1000) 576 1500) 631 728 41 [500 66
[500] 850 72 [500] 944 155136 387 406 697 774 876 902 156059 313 56
472 576 702 936 157133 559 [3000) 88 672 872 916 158000 461 709 24 56
813 940 [500] 159103 35 250 310 476 612 738 848

160058 80. 180 208 321 4152 91 472 529 629 93 864 935 92 161376
488 [3000] 518 59 1 660 [1009) 765 162383 150 (500] 567 680 724 900
IG305 500)] 240 347 420 [500]. 23 528 44 [500). 75 98 614 873 83 164148
1500] 399 438 552 59 646 63 67 847 83 921 165213 20 334 402 508 704 61 (500

166083 [3000] 95 130 35 293 416 57 517 842 167007 [1000] 313 422
581 774 950 79 168053 279 93 354 69 402 25 [3000] 58 600 90 73 915 15
169041 74 101 [500] 216 99 343 672 8 5 (3500] 911

470016 505 60 461 536 653 863 999 171021 176 331 412 601 859
17204 250 [500 387 (3000] 419 551 774 845 47 173002 13 66 138 41 220
351 [1000)400 10 [500] 28 627 706 40 98 931 174071 594 (500) 815 945
175124 201 [3000 202 91 400 15 83 621 55 57 7/9 94 920 176405 50 77
513 613 35 36 77 754 957 17 7066 173 243 334 178346 484 918 89 179060
248 [1000 463 698 805

1801e6 [500] 267 510 60 83 95 685 [1000] 813 50 181276 478 519 753
826 182071 101 80 [500) 273 500) 358 405 55 587 [1000] 772 869 0
I83233 97 521 66 77 428 53 78 705 88 866 958 184051 108 10 79 90 25
240 83 496 511 622 (500) 802 500) I85011 55 81 415 [500] 71 93 83
186122 49 68 364 78 84500 89 409 90 509 47 814 33 914 (500) 69 187169
219 383 573 602 813975. 188066 I8 89 325 641 43 500 87 715 50
23 83 189019 148 [500 263 97 996 529 88 98 [1000) 625 703 91 65 901

190005 101 212 16 81 [500] 384 402 597 614 [500] 88 798 879 974 50
191102 97 265 76 77 400 553 625 28 805 94 1892076 4 337 [500 402 610

53 959 63 193007 258 357. 517 41 609 52 812 948 13000 194072 153 241
445 47 567 619 195050 [100059 397 439 628 76 90 99 802 19 22 1964
522 5157 197137 355 [1000] 527 69 718 67 957 198067 144 387 429 53
749 93 807 39 921 199063 [3000] 281 327 1500] 789 813 31 72 984

200028 432 33 1500608 47 89 707 887 201110 (500) 41 42 373
[500) 63 [500 81 487 [500] 506 I 610 975 20220 177 500] 518 620
91 813 [160047 52 203060 71 220 67 77 430 [3000) 747 826 33 2604608
224 98 417 [500] 29 68 611 765 98 918 75 205025 148 331 99 437 661
873 957 500) 75 [500 97 206082 418 [1000] 504 98 728 395 72 803 56 77 80
82 0 207007 29 64 269 74 84 337 462 [100900)] 645 50 [500] 993 208034
62 80 223 [1000] 72 400 549 [500) 668 75 [500] 706 813 960 209075 201 509 501

21011 246 92 381 840 915 211100 585 92 656 763 81 895 901
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764 858 92 93 999 214029 [500] 205 326 413 567 786 814 70 215003 62
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30 41 531 603 893

64 960 [500] 222024 147 89 200 [1000] 48 388 515 72 661
340 404 72 898 [500] 916 [1000)]

Jm Sewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 309 000 Mark, I Gewinn zu
590050 Mk. zu 200000 Mk. zu 150 000 Mk. 1 zu 100 000 Mk., 2 zu
Mark 1 zu 60060. Mk. 2 zu 50 000. Mk. 5 zu 30000 k. 10 zu 15 000 Mk. 26

2231 1000

e Mk. 58 zu 5000 Mk. 957 zu 3000 Mk. 1442 zu 1000 M.. 2327

83 [1500) 685 21 (1000). 142051 500) 139 210 93 3601 81. 479 772 807

220016 95 761 915 221120 220 488 572 87 662 [1000] 733 808 23 61 e



Infolge erforderlicher Debernahme dines pedeutenden Lagers Von
uns ne Bunetgewerbltehen Urzengniesen aus
a Chine Indien Tüärket Aegypten ERuss land

Peorstem KLoglauel Gesferreleh Se weig SpanienSiam Semmel Binseoln s W. Scwähren wir auf die e siehtbar
ausgezeichneten Preise

zent Babatt
bei einig en besonders wertvollen Stücken oder bei grösseren Bezügen tritt
noch weitere Ermässigung ein

Bei gemessener Anzahlung werden schon jetzt gewählte Waren

kür Weihnachten reserviert
„Besonders vorteillhafte Kaufgelegenheit für Bekoratenre, Wieder

verkäntfer, Searanmne er U. a.
Um nur Einiges aus den grossen Beständen aneuthhren, 80 geben Wir

kolgende Kleine Aufstellung:
Porzellan Tee und Kaſfeeservices, Teeschalen, Moccatassen, Sahnen- EParavents (Wandschirme Ofenschirme) in Stickerei und in Malerei bei un-
Beayenee, giesser, Zuckerdosen, Dessertteller, Wandteller, Teekannen, erreichter Auswaht und nie wiederkhrendem Preisangebot.
Majelika, Teedosen, Teesiebe, Vrnen, Vasen, Blumenampeln, Blumen- Stfelereofen, handfertig, als Flägel- und Bettdecken, Wandbebäsge, Tischläufer,Kunettspteret, töpfe, Jardiniéren, Schirmständer, Schüsseln, Biscuitdosen, Tischdecken, Ofenschirme, Kissen, Tärvorhäoge n s. W.

Kuaustglas, Vas r e e Sechangtuck e stickte, bedeutende Auswahl zu sehr billigen Preisen,
Brome, e ken e Tiset e r n z h es ernteer, seidene and die berühmten grasleinenen

An nen, enebter, Henzenkübeb isehsocte an e htaes Sehaf e gendeeken n. Leopardfele mit und ohneKupfercioisonné- messer, Briefheschwerer, Aschebebslter, Schitwständer, nterfaternng-
(Dmearlle- Zellenschmelz), Dosen, iguren, Federsehsten, Sehreibt schuhren, Teller Wagen von Jepan, Chins, Indien und Spanjen für Ball, Strasse, Touristik und
Zinn Eingerspülnipfe, Photographiestäsder, be an res, ar Pro on n grorwer Auswah,

Dolehe, Schiſde, Strettäzte und viele andere Gegenstaade- Wensserverse?eer in hellen Bamhusrahmen mit bemalter Seidengaze bezw.

Kuass tische Samoweare und andere Teezzas ehe mit bedracktem Seidenstoff.Blfenbeinschnmitsereſen in alten und nezen Künstlerarbeiten. China al Fee. zum Belegen von Fussböden für Spetseemen
Korbwarem aus Bambusgeflecht. auch aus China-dMatte. als Papierkörbe, Veranden, Gartenhäuser, Korridore, Badestuben und anch als Teppichschoner.

Wäscheponſfſs, Arbeitskörbe, Pleschen- u. Abräumkörbe, Brot- und Verhänge aus Bambusstäbchen, Glas und Reisperten.
Schlüsseſkörbe, Nnavelhalter, Körbe für Handscsuhe, Taschentücher, Schirune als Gartenzelt, zur Dekoration und bis zu den Kleinsten für Haarschmuck.

Messer, Gabel und Lölfel, Brieſkörbe u. S. Doter Allevies vennen wirLack waren Serrierbreiter, Frühstücksſörbehen, Kuchessehalen, Kisten für Arabisehe Kaseeratihlen, alt. Sehildpliattses glen, Dosen
Tee, Zucker, Papier, Schmuckeachen, Photographien, Spielkarten, Zigarren, dgl. Lampiows, Zahnpulver, Aahunsetecer, TLaschenwärmer,
Handschuhe, Taschentücher usd Brieſmerken. türkische Safaenledersehuhe, Speckstels Sgaren, Lanap en

Arbeitskssten, Sehmnekschränkchen, Wandetagéren, Garndosen, Kaänel schtrine, Tischkauten, Papierservletten, Bllderbogen,
becher, Tischschaufeln und Bürsten, Ascheschalen, Gläserteller, Salat der beher, Briefpeapier, Mealvorlegen, Brieſmnarken usv,schüsseln, Kauchservices, Servyiettenringe, GCorrespondenzständer, Ferner Ruppen, s ameasken, Hanf wud Bast Untersetzer,
Pederschalen u. s Fenenfedern, Salat Besteeke aus Bamabus, Bamabus tee-leer. Lampenteller aus Bambussä ben eae. sp an i

S rische, Agyptische, w. u. 0. erlmuttereinlage, m. Malerei Aquarelle und ehſnesische Keis- und Helbder, Kleinee hinesisehe, je Smisetne, eieher Bildhaneratbeit und auch aus J JBanrbus, als: Rauch-, Mocca- u. Teetische, e ee Gebranehs- A. eher e e. an Hesientigung es Lagers, ohne Kangverbigciekett,
Zier- s Schränke, Konssolen, Zeitungest. Schreibtigche Es gestattet.

Ascheschalen, Tollettedosen, Gartensitze, div. Nippes ete. Dekeraticus- Sag le in Seide, Baumwolle und Mohair, gewebte und ge-

I. zGoethetr. r. G d et
gegründet 1745.

Empfehle eger Rot- ehberwurst, e a n unmöglich
5 Pfund S Mk. unvergleichlichen Wirkungen geten el s gleichltch gen gegen alle Hautfetten Speck, S umrekalgkeiten, Ausſchläge e. der

5 Pfd. 350 er. AEnmpfehlen ihr übergroßes Lager aller Mit inel Tee hwe eleSeKarl ellermann, Nenheiten in Herren- u. Damenpelzen, t W a
von Bergmann Co. Berlin N. V. Frkf.Fleiſchermeiſter, Gotthardtsſte Huſen, Kragen, Voans, Collters der modernen Delzarken. a. M. zu machen. Preis pr. Stck. 50 Pf. bei

Apotheker Br. Haubner-Die Merſeburger Fusssscke und Fusskörbe, van Wirt Reknnttn
m Decken in ächt Angore, Scaf und Ziegen, Angamniie, Kexrrene m. Zum bevorſtehenden Totenfeſtppen n r Knaben Felzmmütaen, FPelzhüte und BRaretts für Damen und halte mich zur
v n asaentois henen Aſenmaenn Anfertigung von Kränzen,

e Dnerreichte Auswahl e inMeenet Hin Marne Kabenititem, Krerzen i. ſten Erib
in einpfehlende Erinnerung Chapean-Gagne, Diner Haar und Wollhüter, ſchmuc S

Jede Reparatur wird ſchnell Loden- wnil Sporthiütem. beſtens empfohlenund Preiſe ausgeführt. Herbſt- und Wintermülzen, Ott 0 8 chömburgs Nehf,
neueſte Jormen und Farben.

z Karlſtraße 84Vorteilhaſtes Filastiefeletten, Fileschune z innerſte e r
mik und ohne Lederſohlen, Pantoeln, Rabygsehnhe, Hinlage- 5 Weihnachtspoſtk. 10 Pf.Kungebot. z Arztneänsotalem. S Nenjahrpoſtkarten 10 Pf.

Wegen baulicher Veränderungen der S a s Merſeb. Poſtkarten 10 Pf.Geſchehe e a be Schlipſe und Krawatten, d 10 Merſeb. Poſtkarten 20 Pf.
ſonders billigen die vorhandenen Kragengen mer neueſte Heſſins. Weſte Zarke Gnmiiſrüger- S Merſeb. Poſtkarten 40 Pf.

W re n efta 9 9 Patentierte Herrensgeken, Kegerrselifrmmes Worhemgehben, 8 Witzk. e 10 Pf.
insbeſondere Servitenrs und KragenKlelderſtoffe, Gardinen M. G, Sohultze,Betten ge, h ein egt, Wildſeder, Aoppa, re mit usd ohne Wollfulter

Seinen Haudtücher, Strecke w. Arbeitshiemegselaunie-ehe lebende Beſte Ouatteen Billigfte Preiſe. Pho log WareF Reparaturen Prompt. Preisliſte r e umſonſt.
Alle Bedarfsartikel.e Gerger Kiederreste, Max vie

8 n Bluſen, Röcke und Schürzen, empfiehlt nach G e m v
wicht Frau D. Sippel, Schmaleſtr. 5.
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Kolonialpoſt.) Zu den Unruhen in
e e e berichtet der Gouverneur. Es ſind Verſuche im Gange, den Aufſtand in

Warmbad auf die Familie des Kapitäns der Bondel
zwarts zu beſchränken. Mit Hilfe Witbois wird dies
vom Gouverneur für du chfuhrbar gehalten. Die
Nordd. Allg. Zig. bemerkt dazu: Wenn der Auf

ſtand die Ausdehnung angenommen haben ſollte, dielhm von den (engliſchen) Melbungen zugeſchrieben

wurde, wäre es wohl unmöghch, daß man jetzt ſchon,
nachdem er kaum 14 Tage gewährt, Verf ſuche machen
könnte, ihn auf den Kapitän der Bondelzwarts Jan

Abram Chriſtian, der früher in Warmbad anſäſſig
war, zu beſchränken. Der frühere Bezirksamtmann

in Warmbad, Oberleutnant Graf v. Stillfried vom
110. Grenadier- Regiment, berichtet im „Gen Anz.“
in Mannheim Warnbad liegt ea. 70 Kilometer nord
öſtlich des Dranje von letzterem nach dem in der Kop

kolonie gen Steinkopf iſt es etwa ebenſo weit
alſo ein Karker Tagesritt, wenn es nottut. Jn

Steinkopf erreicht man die Bahn nach Port Nolloth
und den Telegraphen; dies iſt die nächſte Verbindung

Warmbads mit der Außenwelt. Von Warmbad nach
Keetmanshoop ſtnd es 277 Kilometer hier iſt ker
Sitz des Bezirkshauptmanns und der Stanvort einer
Feldkompagnie. Von Keetmanshoop nach der Lüderitz
bucht, dem nächſten Hafen ſtnd es annähernd 380
Kilometer. Was nun den Stamm ver Senders

Wekrifft, ſo wird deſſen en überſchätzt. Die Zarl
der mit Gewehren bewaffneten Krieger nahm man im

Jahre 190 auf eiwa b an ganz genau
läßt ſtch das nicht feſtſtellen.
ſind aber durchaus nicht alle morerne Hinterlader.
Munllion wird wohl zunächſt genügend vorhanden
ſein. Die Einnahme ver befeſtigten Station kann ich

mir nur erklären aus der augenblicklichen Abweſenheit
der Beſahung; dieſelbe war vielleicht außerhalb der
Station beſchaftigt und Vorfall ſpielte ſich wahr
ſcheinlich ſo raſch ab, daß keiner der Soldaten die
Station erreichen kern Der Verkeibigunsturm er

möglicht es ſonſt, mit 6 8 Gewehren die Station zu
halten derſelbe eher ſcht das ganze Gelände, die

Waſſerſtelle und das etwa 900 Meter abgelegene
Eingeborenentorf. Außer der Station beſaß Warmbad
an ſeſten Wohnhauſern Zunächſt das Haus der Rhein
ſchen Miſſton und die Kirche, ferner das Gebäudeder South African Serrite es Lntd., den Store des
Herrn le Riche und das Haus des Herrn Oertendahl
ferner lebte vamal s noch ein Anſtedler namens Fenske

in Warmbad. ſ den Genannten waren Deutſche
der Miſſtonar, ſeine Frau und der Anſtedler Fenske,
außerdem die Stationsbeſgtzung, welche gus einem
Oſſtzier und etwa 10 Reitern beſtand. Schließlich
kann Graf Stillfried ſich der Bemerkung nicht er
wehren, daß doch eine Revolte ſelten ſo ganz unver
mutet ausbricht, meiſt liegt etwas in der Luft. Wie

auch ſchon anderweitig bemerkt worden iſt, iſt eine
Kriegführung in Suüdweſtafrika ſehr ſchwierig,
namentlich in dieſem waſſerarmen Teile des Schutz
gebiets, die Schwierigkeiten wachſen mit derGröße der Truppe.“ Jn Kamerun iſt am
22. Juli in Garug am Benue der Sanitäts- Sergeant

t Reinſch ar ber geſtorben.
Provinz nd Umgegend.

Halle, 16. Nov. Bedeutende Erſparniſſe
ſind bei den Ausſchmückungsarbeiten zum Kaiſer
beſuch gemacht worden. Die bewilligten 50 000 Mk.
ſind, wie verlautet, nur zu reichlich zwei Drikteln auf
gebracht, ſo daß etwa 15 000 Mk. übrigbleiben für

andere Zwecke. Aus der Jrrenanſtalt zu Nietleben
entwich geſtern abend nach 7 Uhr der 40 Jahrealte Maler Paul Jungfer aus Bieslau. J der

wegen verſuchten Totſchlags in zwei Fällen zu 10
Jahren Zuchthaus verurteilt war, trug bei ſeiner
Flucht gus der Anſtalt einen weichen, braunen Hut,
ein braunes PlüſchJackett und bunten Schlips;
ſchwarze Hoſe, ſchwarze Weſte, Hemd, Schnurſchuhe

und Strümpfe waren der Anſtalt und mit
P. A. gezeichnet. Um Mitteilungen über denAufenthalt des Verſchwundenen und eventuelle Feſt

nahme wird erſucht.
Naumburg, 14. Nov. Von einem hieſtgen

Neubau Kürzte vor einigen Tagen der Schieferdecker
Richard Prater aus Wurzbach vier Stock hoch herab,
wobei er einen Schädelbruch erlitt. Der Verun
führt, wurde nach der Halleſchen Klinik überge
glückte wo er jetzt geſtorben iſt. Er hinterkäßt eine

Srau und vier kleine Kinder.
Weuſelwitz, 17. Nov. Jn der Untermühlezu DOelſen geriet am Sonnabend der Beſther der

Mühle Oswin Naundorf in das Getriebe und
wurde zermalmt.

F. Delitzſch, 16 Nov. Seitens zweier höherer
Eiſenbahnbeamten wurde mit den Beſitzern der Feldgrundfincke, auf welchen die neue Eiſenbahnbe

Von dieſen Gewehren

Beilage zum Werſeburger Correſpondent.
e e

triebswerkſtätte errichtet werden ſoll, ein bindender
Kaufvertrag abgeſchloſſen. Es wurde ein Areal von
über 100 Morgen angekauft. Demnach iſt die Er
richtung der Werkſtaätte nunmehr beſchloſſene Sache.

gen e i Sehlin gerHof jagd wurde ker „Köln. Zig. zufolge mit Rückſicht auf die Erkrankung Sr. Mafeſſat des Kaiſers

5. Dezember,um acht Tage, nämlich auf den 4. und
verſchoben

Merſebuneg, den 18. November 190

Sewerbe- Verein. Zu der am Montag
abend im „Herzog Chriſtian“ ſtattgehabten Verſamm-

lung, die von Herrn Prof. Dr. Witte eröffnet wurke,
hatten ſich, wenn auch nicht gerade viele, ſo doch
immer noch mehr Zuhörer eingefunden, als dies in
der Verſammlung im Dezember vorigen Jahres der
Fall war. r Kaufmann P. Dhiele erſtattete
ausführlichen Bericht über die Ka ſenverh Häliniſſe des
Vereins, die als vurchweg günſtig zu bezeichnen ſind.
Die Verenskaſſ ſſe wies zu Beginn des Rechn ungs
jahres 1902 einen Beſtand von 295,92 Mk. anf
hierzu die Einnahme innerhalb des Jahres 1902
in Höhe von 465,88 t insgeſammt 761,80 Mk.

Die Ausgabe belief ſtch auf 450,95 Mk.
mithin Beſtand im Januar 1903 310 85 Mark.
Has Vermögen der Kaſſe veſteht aus 900 Mk.3 Prozenttgen preuß ſchen Konſols und 310,85 Mk.

Guthaben bei der hieſtgen ſtädtiſchen Sparkaſſe, zue 210,85 Dit, Die WitwenPenſtonskaſſe
s Vereins wies am Anfang desſelben Rechnungse einen Beſtand von 34 70 Mk. auf. Die

Einnahme fur 1902 betrug 379, 38 Mk. zuſammen
721 08 M Hiervon ab die Ausgabe in Höhe von
514 75 M. Ceinſch eßlie ch 300 Mk. für 3 h proßentige
Konſol mithitr Beſtand am 1. Januar
209,33 Mk. Das Vermögen Der Kaſſe beſteht in
7000 M. prozentigen preußiſchen Konſols und
209,33 Mk. Guthaben bei der hieſtgen ſtädtiſchen Spar
kaſſe insgeſamt 7299,33 Mk. Nachdem Herr Prof Dr.

Witte dem Rechnun géleger für ſeine gehabte Muhewaltung

ſetzte er ſeinen bereits in der Sitzunggedankt hatte,
vom Dezember 1902 begonnenen Vortrag über
Die hieſige Glaſerinnung im Jahr-
hundert fort und führte etwa folgendes aus
„Während im erſten Vortrage das Zunſtleben ſowie
Geſellen und Lehrlingsweſen der Glaſerinnung zu

ſeinem Recht gekommen war,
Vortrag die Rechte und Pflichten der Handwerke

behandelt der heutige

meiſter und die Finanz verhältniſſe der damaligen
Glaſerinnung. Die Rechte des Meiſters waren in
ſeinem Jnnungsbrief feſtgelegt und beſtanden in
zweierlet Art. Nur ver Jnnungsmeiſter hatte das
ausſchließ liche Recht, innerhalb des damaligen StiftesMelſeberg das Glaſergewerk auszuüben, mußte aber

dabei wohl beachten, daß er bei Ausführung
ſeiner Arbeiten der Liſchlerinnung nicht zu
nahe trat. Ein Bruch ſeines Jnnungsbriefes
wurde mit grimmen Geldſtrafen belegt und mit Ver
luſt an Arbeit und Material bedroht. Doch gab es
oft widerſpenſtige Meiſter, die den Anordnungen der
Innung nicht folgten. So beſchwerte ſich letztere am
21. November 1645 beim Rat der Stadt über „des
Glaſermeiſters Fiſcher Störerei Etwa vier Jahre
zog ſich dieſe „Störerei Fiſchers“ hin und manche
Beſchwerde bei der Stiflsregierung und ſogar beim
damaligen Kurfürſten wurde von der Jnnung einge
reicht ehe Fiſcher klein beigab und eine angemeſſeneGeld ſtrafe zahlte. Außerdem hatten aber die Jnnungs

meiſter innerhalb des Stifts das alleinige Verkaufsrecht
von Glas und gezogenemGBlei, welches letztere ſte aber ſelbſt

angefertigt haben mußten. Bezüglich der Pflichten der
Meiſter bezeichnete es ver Jnnungsbrief als Haupt
zweck, „daß die Leute mit ihrer Arbeit verwahret
würden. Jnnerhalb der Innung beſtand auch ein
genaues Preisverzeichnis ſämtlicher Glaſerarbeiten,
das jeder Meiſter einzuhalten verpflichtet war. Was
für Preiſe vor 300 Jahren üblich waren, ergiebt ſtch
daraus, daß in dieſem Verzeichnis für eine „venetiſche“
n beſſere) Glasſcheibe
4 Pfennigen feſtgeſetzt war.
dieſer Zeit an unlauterem Wettbewerb und
ſchärfer Konkurrenz nicht mangelte, erhellt ſich
aus einer Beſtimmung, nach der ein gegenſeitiges
Unterbieten der Jnnungsmeiſter bei Strafe unterſagt
war. So ſtreng die Pflichten der Meiſter innerhalb
des Stiſtes waren, ſo wenig waren ſie es außer halb
desſelden, wo jeder Meiſter verkaufen konnte, „was
er kann und mag. Etklärlich iſt es daher, daß ſich
Nachbarinnungen oft in den Haaren lagen. Zu de
damaligen Stift Merſeburg gehörten die Orte Schkeud g

Atzen, Lauchſtädt, Scha ſtadt und Zwenkau, jedoch
hatte rer Meiſter nicht die Berechtigung, in allen

e Ottſchaften arbeiten zu dürfen. Für jeden
war vielmehr ein beſtimmtes Revier feſtgeſetzt, in
dem er „glaſern“ durfte. Die Verſammlungen oder

ein Preis von
Daß es aber ſchon zu

e e e

1903

und ihrem Fortpflanzungstriebe folgen,
der Regel im Frühjahr zu geſchehen pflegt.

18. November 1903.
S eQuartale der Jnnung mußten von jedem Meiſter per

ſucht werden und durfte keiner ohne beſondere Gründe
fehlen. An der Spitze der Jnnung ſtand der Ober
meiſter, der unker den zwei älteſten Jnnungemeiſterngewählt wurde und vie Dnnunge re in Verwahrung

zu nehmen hatte. Eine pietätvolle Pflicht hatte jeder
Meiſter beim Tode eines Handwerksmeiſters oder
deſſen Frau, indem er bei 4 Groſchen Strafe mit
mußte. Ob die Jnnung ihle Toten ſelbſt zu Grabe
tkrug, wie dies kei anderen Gewerken geſchah, ift
aus den vorhandenen Urkanden nicht erſichtlich.
Die Einnahmen der Jnnung beſtanden zum größten
Teil aus dem Quarialgeld, deſſen Höhe ſich nach
den vorhandenen Meiſtern richtete. Der Jahres
beitrag betrug 8 Groſchen. Unregelmäßige Ein
nahmen hatte die Jnnung beim Aufdingen von Lehr
lingen, Losſprechen von Geſellen und Lehrlingen.
Ziemlich reichliche Einnahmen ergaben ſich ferner
aus den Strafen der Meiſter und ſteht in dieſer Be
ziehung ein gewiſſer Reichenrott mit der zu damaliger
Zeit ziemlich hohen Summe von 8 Dulden
an der Spitze. Die Ausgaben beſtanden aus
dem ſogenannten Schutzgeld, das jedenfalls
als Gewerbeſteuer an die kurfürſtliche Regierung ab
geführt werden mußte, dem Gehalt für den Jnnungeſchretter, der ſtch mit ſehr wenig zufrieken geben

mußte, und einem regelmäßigen Schußgeld, das
Gulden 3 Groſchen betrug. Jedenfalls ließ

die Jnnung bei der damaligen Schützengilde mit
ſchießen und hatte für dieſem Zweck auch ein eigenes
Gewehr, das jedoch nach den vorhandenen Aufzeich
nungen ziemlich viele Reparaturkoſten verurſachte.
Fernere Ausgaben kamen für die Janungslade, die
Meiſtertafel und die Trinkkannen in Betracht. Jm
Jahre 1693 wurde eine neue Lade gebraucht vie ſich bis
aufden heutigen Tag erhalten hatundnochjetztim Gebrauch
iſt. Anläßlich des hundertjährigen Vorhandenſelns
dieſer Lake iſt ein Jettel am Deckel aufgeklebt, der
außer einem Hinweis auf die Bedeutung des Tages
und den Unterſchriften einiger Meiſter die Joſchrift
trägt „Vivat, es leben, die nach uns kommen
Ein Zunſtbhuch vom Jahre 1660 iſt noch vorhanden,
für das 6 Groſchen für Papier und 3 Groſchen für
das Einbinden angegeben wurden. Ferner 2 Pet
ſchafte aus den Jahten 1588 und 1603. Weitere
Ausgaben entſtanden der Jnnung für AbſchriftenSuplikationen, nach Schkeuditz (6 Pfennige),
Delitzſch Groſchen) und milde Gaben an armeGeſellen und abgebrannte Meiſter. Für Speiſe und

Drank bei den Meiſtern wurden verhältnismäßig hohe
Summen ausgegeben, nur während der Dauer des
vreißigjahrigen Krieges erſuhren dieſe eine erhebliche
Einſchränkung, welche durch die damals herrſchende

DTeuerung und die mehrfachen Kriegsſteuern bedingt
war. Erſt nach dem Jahre 1650 trat hierin
m Beſſerung ein, ſodaß Pfingſten des Jahres mTage lang gefeiert wurde und der Sladtpfeifer mi
per Spielleuten Hierzu aufſpielen mußte. Eue

des 17. Jahrhunderts beſtand die Jnnung aus 27
Mitgliedern und ſtand zu damaliger Zeit in hohen
Ehren Herzlicher Dank wurde dem Herrn Vor
tragenden von Seiten der Verſammlung zu keil für
ſeine hochintereſſanten Ausführungen und war nur zu
bedauern, daß die Handwerkerkreiſe ſo ſchwach ver
ireten waren. Wie Herr Prof. Dr. Witte bereits
heute ankündigte, ſteht in nächſter Zeit ein ähnlicher
Vortrag über die hieſtge Schloſſerinnung in Ausſicht
und begrüßen wir dieſen mit Freuden

g. Beachtenswert für Gaſtwirte. Bock
und Hammelbraten ſtnd zu Kirmeszeiten faſt in jedem
Privathaushalt auf dem Lande anzutreffen weniger
in Gaſtwirtſchaften. Von zwei Gaſtwirten des Saal
kreiſes hatte der eine kurz vor der Kirmes ein ähr.
Lamm ſchlachten laſſen, um zu ſeiner eigenen Hochzeit
eine leckere Mahlzeit daraus für ſeine näheren Ver
wandten zu bereiten der andere hatte zur nämlichen
Zeit einen Ziegenbock ſchlachten laſſen, um das Fleiſch
im eigenen Familienkreiſe zu verwenden. Aus dieſem
Grunde hatten beide die Anwendung des Fleiſchſchau
geſetzes nicht für notwendig erachtet. Nach erſtatteter
Anzeige wurde beiden von der zuſtändigen Behörde

eine Strafverfügung in Höhe von je Mk. zu
geſtellt, da ſie ein öffentliches Gewerbe beſäßen und
ſich deshalb eines Verſtoßes gegen obiges Geſetz
ſchuldig gemacht hätten. Die Strafverfügung wurde

rot der geltend gemachten Gründe aufrecht erhalten
g. Milbver Winter in Sicht? Aus dem

Leben und Treiben der Diere wird auf dem Lande
vielfach auf die kommenden Witterungsverhältniſſe ge
ſchloſſen. Jn land wirtſchaftlichen Kreiſen wird nun
heuer beim Pflügen beobachtet, daß die Regenwürmer
ſehr hoch ſttzen und öfter ſich an der Oberfläche zeigen

was ſonſt in
Hiergus

ſchließt man, daß vorläuftg ſtrengere Froſterſcheinungen

nicht zu erwarten ſind und ein milder Winter in
Ausſicht iſt. Ob ſich dieſe Annahme ver wirklich
bleibt abzuwarten.In den Räumen des „Caſtno! ſei am Sonn



tag abend der hieſtze Landwehr Verein ſein
Stiftungsfeſt. Dasſelbe wurde durch Theater und
Konzert verherrlicht und nahm bei zahlreichen Be

ſuche von Nitgliedern und Gäſten einen recht ſchönen
Verlauf. Die Feſtrede hielt der Vorſitzende, Herr

Landrat Graf d Haußonville, ver begeiſternde
Worte an die Verſammelten richtete und mit einem

breifachen Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer ſchloß.
Der nachfolgende Ball hielt die Kameraden bis lange

nach Mitternacht in fröhlicher Stimmung zuſammen.

Am Montag iſt mit dem Abbruch des Könige
Heinrich-Brunnens, der anfangs September d. J
auf hieſtgem Domplatze ſeinen proviſoriſchen Stand
Punkt erhalten hatte, begonnen worden. Hoffentlich
erſteht derſelbe bald wieder in feſtem Material als
eine Jahrhunderte überdaguernde Zierde unſerer Stadt

s den Sretſen Aerſebnrg uns Aeerfurt,
g Collenbey, 16. Nov. Der Aufbau eines

Rieſenſchornſte ins wird gegenwärtig auf den
chemiſchen Werken bei Ammendorf ausgeführt. Der
Koloß, der ſich durch ſeine voluminöſe Geſtalt vor
allen anderen in der Umgebung auszeichnet, iſt ſchon
ziemlich hoch gebracht und wird mit ſeiner Vollendung
bei einer Höhe von 70 m alle anderen Schornſteine
weit und breit überragen. Bezweckt wird, einer den
Feldfruchten ſchädlichen Verbreitung von Flugaſche

und nachteiligen Gaſen zu ſteuern
e Burgebeng u 6 Nov. Auf einem

Ackergrundſtücke im nahen Lochau wurde die
Beobachtung gemacht, daß ein Volk Rebhühner, be
ſtehend aus 15 Stück, ſchnell über das Feld lief,
um in einem nahen Saatfelde Deckung zu ſuchen.
Eins der Diere, welches jedenfalls eine Schußver-
letzung hatte, konnte nur langſam folgen und blieb
merklich zurück. Jn unmittelbarer Nähe beftadliche

Krähen ſielen über den Nachzügler her und bearbeiteten
ihn derartig mit Schnabelhieben, daß er bald zerzauſt
Und zerrupft verendete und den Räubern zur Beute
wurde. Sogar geſunde Rebhühner werden von Krähen
angegriffen doch wiſſen erſtere durch geſchickte und
ſchnelle Bewegungen den plumpen Angriffen zu ent
gehen und verſuchen ſogar dieſelben zu parieren.

g. Röglitz, 16. Nov. Am Freitag abend gegen
9 Uhr ſtürzte die 6 jährige Tochter des Herrn Guts
eſtzers Mühlpfordt im nahen Zwintſchöna ein

Stock hoch aus dem Fenſter in den Hof hinaß. Ob-
wohl das Kind ſchmerzhafte Verletzungen am Kinn
erlitt und ihm 6 Zähne eingeſchlagen wurden, iſt es
wie auf Engels Fittichen getragen worden, indem es
nicht Knochenbrüche und innere Verletzungen davon
trug, wie die ärztliche Unterſuchung ergab und ſich
nach dem Sturze ſelbſt zu erheben vermochte, ſodaß
die noch wachenden Eltern den Unfall ſofort be
merkten. Das Kind war bereits zu Bett gebracht
und hatte jedenfalls im Traume das Fenſter aufge
wirbelt und war dann abgeſtürzt. Jn dem Ge
lände zwiſchen dem nahen Großkugel und Gröbers
dann ſüdlich und ſüdweſtlich der Straße nach Leipzig
haben in letzter Zeit mehrfach Bohrungen nach
Braunkohle ſtattgefunden. Obwohl verarkige

Reſultate meiſt geheim gehalten werden, ſo verlautet
doch, daß recht günſtige Ergebniſſe erzielt worden ſein ſollen.

HQuerfurt, 16. Nov. Die beiden ſtädtiſchen
Behörden haben beſchloſſen, den von hier ſcheidenden
Herrn Landrat Bötticher in dankbarer Anerkennung
ſeiner Verdienſte um das Gemeinwohl der Stadt zum
Ehrenbürger zu ernennen
Mücheln 16. Nov. Am letzten Sonnabend

und heute wurden in der Flur des benachbarten
Dorfes St. Ulxrich Dreibjagden abgehalten und
hierbei im Holze 141 Haſen und 142 Kaninchen,

Vor 75 Jahren, am 18. November 1I828, ſtarb der
berühmte Komponiſt Franz Schubert, bei Lebzeften viel
verkannt, nach ſeinem Tode und namentlich in unſerer Zeit
aber in ſeinem ganzen Werte gewürdigt. Er hat ſein ganzes
Leben in Dürſtigkeit verbracht und war doch einer der
genialſten und fruchtbarſten Komponiſten aller Zeiten. Alle

gemein bekannt geworden iſt er durch ſeine Lieder (Müllerin,
Winterreiſe, Schwanengeſang), von denen viele volkstümlich
geworden ſind dennoch konnte er bei Lebzelten nur den 6. Teil
dieſer Lieder, die heute faſt jedes Kind kennt, zur Veröffent
lichung bringen. Aber auch ſeine Symphonten und Kammer

muſik Sachen ſisd Meiſterwerke, nicht minder ſeine Klavier
ſtücke. Jn allen Werken offenbart ſich eine überſtrömende
Phantaſie, blühendſte Friſche des Ausdrucks und unerſchöpf
licher Reichtum melodiſcher und harmonſſcher Erfindung. Der

Meiſter der Töne iſt nur 31 Jahre alt geworden.

Wetteewarte
Vorausſtchtliches Wetter am 18. Nov. Ziemlich

kaltes, teils heiteres, teils wolkiges Wetter mit Nacht-
froſt. Stellenweiſe etwas Schnee 19. Nov.
Etwas kälteres, abwechſelnd heiteres und wolkiges
Wetter, ſtellenweiſe etwas Schnee.

ceeeeeeeege

Vermiſchtes.
Die Tochter des Großherzogs von Heſſen
Wie ſchon geſtern kurz gemeldet, iſt die Prinzeſſin Eliſabeth
von Heſſen die mit dem Großherzog bei der ruſſiſchen Katſer

familie in Skierniewice weilte, am Montage plötzlich an Kinder
cholera geſtorben. Beim großherzoglichen Hoſmarſchall ging
um 10 Uhr aus Skiernkewice die Meldung ein, daß die
Prinzeſſin Eliſabeth ſchwer erkrankt ſet. Gleich darauf kam
die Nachricht, daß der Tod um 9 Uhr 30 Minuten erſolgte;
die Prinzeſſin ſeit ſanft entſchlafen. Tie Nachricht euſt in
Darmſtadt allgemeine Beſtürzung hervor. Die Rückkehr des
Großherzogs mit ſeiner Tochter war für Dienstag abend be
ſtimmt geweſen.

Geheimrat Profeſſor Dr. Moritz Schmidt
welcher den Kaiſer wegen ſeines Stimmlippen-Polypen
operiert hat, erſchien am Freitag abend in der Berliner
Laryngologiſchen Geſellſchaft, deren Mitglied er ſeit Jahren
iſt, kurz nach Beginn der Sitzung. Der Vorſitzende Ge
heimrat Profeſſor Dr. B. Fränkel unterbrach alsbald die
Verhandlungen und begrüßte den jetzt ſo viel genannten
Kollegen und Freund und ſprach ihm im Namen der Ge
ſellſchaft die herzlichſten Glückwünſche zu dem glücklichen Erfolge
der von ihm gusgeführten Operation aus. Zu Ehren des
Erſchienenen erhoben ſich die Mitglieder der Geſellſchaft von
ihren Sitzen. Ja ſchlichten Worten dankte Geheimrat
Schmidt ſür die ihm widerfahrene Ehrung. Was er ge
leiſtet, ſo bemerkte er, ſeit doch gar nichts Beſonderes geweſen
derartige Eingriffe mache jeder Laryngologe in ſeiner Praxis
Das Beſondere an der ganzen Krankheit ſei ihr Träger ge
weſen. Es möge wohl eine eigentümliche Empfindung ſein,
unter ſo ungewöhnlichen Verhältniſſen einzugreifen allein in
dem Moment, in dem er mit ſeinem Jnſtrument in den
Kehlkopf des hohen Patienten einging, habe er ganz vergeſſem,
wer vor ihm ſaß. Am vergangenen Sonntag ſeten es gerade
16 Jahre geweſen, daß er mit dem damaligen Prinzen
Wilhelm nach San Remo zum Kronprinzen eilte und dieſem
Umſtande habe er es wohl zu danken gehabt, daß er j tzt zum
Kaiſer berufen worden ſet. Jn launigem Tone fügte
Geheimrat Schmidt hinzu, es habe ihm ganz beſonders
gefreut daß von der ganzen Angelegenhett nichts vor
er Zeit in die Oeffentlichkelt gedrungen ſet, trotzdem
er den Kaiſer wegen ſeines Leidens bereits vor Zwei
Monaten zum erſten Male geſehen und unterſucht habe.
Man hatte ſich eben vorgenommen, mit jeder Veröffentlichung
zu warten, bis die mikroſkopiſche Unterſuchung des Tumors
vorliegen würde. Was ihn aber vor allem gefreut habe, ſei,
daß gerade die deutſche Laryngologie dlesmal zu Ehren ge
kommen ſei. Gehelmrat Schmidt verweilte bis zum Schluſſe
in der Geſellſchaft und folgte den wiſſenſchaftlichen Verhand
lungen mit ſichtlichem Jntereſſe. Der königliche Hoſwagen,
der ihn in die Charite, den Verſammlungsort der Laryn
gologiſchen Geſellſchaft, gebracht hatte, nahm ihn nach Ver
laſſen der Klinik wieder in Empfang

(Auf der Elberfelder Schwebebahn) brach am
Freitag, nachdem ſchon vor einigen Tagen ein Kurzſchluß
Panik hervorgerufen hatte, in einem Wagen auf dem Bahnhof
Landgericht infolge Kurzſchluſſes ein Brand aus. Die Fahr
gäſte, unter denen ein großes Entſetzen entſtand, flüchteten
durch die zertrümmerten Fenſter ins Freie, wobei nach der
„Tägl. Rundſchau“ mehrere verletzt wurden. Der Wagen ſt
gänzlich zerſtört

Eiſenbahnraub in Südafrika.) Freitag abend
drangen zwiſchen Pietersburg und Nyeſtroom zwei Männer
in einen Eiſenbahnwagen ein, als der Zug einen Abhang
hinauffuhr, überwältigten die Begleitung und raubten 10000
Pfund Sterling, die für die Standardbank in Pretorta be
ſtimmt waren.

(Erſchoſſen.) Wie die Poſener Blälter aus Dolzig
melden, iſt der Priatförſter Naskutskt in dem benachbarten

Walde erſchohen aufgefunden worden.
(Die brutale Ermordung des 83 jährigen

Millkonärs Andrew Green eines der angeſehenſten
Bürger New Yorks, der wegen ſeiner vielen Verdienſte der

„Valer des größeren New Yorks“ genannt warde, erregt in
New York gewaltiges Aufſehen. Vor ſeinem Hauſe in der
Parkavenue wurde er von einem Neger der früher in ſeinen
Dienſten geſtanden hatte, durch fünf Revolverſchüſſe getötet
Der Mörder wäre von der wütenden Menge beinahe
gelyncht worden. Der Bürgermeiſter von New York Iteß die
Fahnen auf dem Rathauſe und anderen öffentlichen Gebänden
halbmaſt ſtellen.

Bei einem Straßenbahnunfalh) ſchwer zu
Schaden gekommen iſt der Generalkonſul Niſſen aus Kopen
hagen, welcher z. Z. im Hotel Kaſſerhof in Berlin wohnt.
Herr N. verſuchte abends gegen 10 Uhr an der Kreuzung der
Friedrich und Franzöſiſchen Straße unmittelbar vor dem
Motorwagen 2014 der Linie 61 das Gleis zu überſchreiten,
wurde umgeſtoßen und gertket unter die Vorderplattform. Jn
beſinnungsloſem Zuſtande wurde Herr N. unter dem Wagen
e ne und nach der Charitee gebracht, woſelbſt eine
ſchwere Rippenverletzung feſtgeſtellt wurde.

Beim Automobilfahren verunglückt.) Der
Beſitzer des Rittergutes Kunzendorf bei Landeck (Schleſien),

Graf von Harbuval und Chamareé, war kürzlich bei einer
Automobiltour in Oeſterreich verunglückt und in ein Wiener
Sanatorium gebracht worden. Dort iſt er jetzt ſeinen ſchweren
Verletzungen erlegen.

Eiſenbahn Unfall.) Vier an der Eiſenvahn
ſtation Steinhaus am Semmering ins Rollen gekommene
Güterwagen rannten um Mitternacht in Mürzzuſchlag in einen
Laſtzug hinein. Ein Beamter wurde getötet, fünf Schaffner
ſind verwundet, zehn Waggons zertrümmert worden.

Ein Hoteldieb der in der letzten Zeit in Berlin
eine unheimlich fruchtbringende Tätigkeit entwickelt hatte, wurde
in dem wiederholt vorbeſtraſten,
Kaufmann Jgnaz Horwiz feſtgenommen. Horwiz hat zuletztdie Frechhelt ſerabt unter der Maske eines Zivilingenieurs

aus Hannover einen an ihm begangenen Hokeldiebſtahl zu
fingieren, um von dem Wirt eine Summe zu erpreſſen.

(Durch einen Sturz aus dem Fenſter) kötete
ſich Sonnabend abend der 27 Jahre alte frühere Bankbeamte
Max Hoffer aus der Elſaſſerſtraße 78 in Berlin, der zuletzt
in ſchwerer pekunſärer Bedrängnis lebte

Verhaftungen von Mädchenhändlern) haben
in den letzten Tagen mehrfach ſtattgefunden. Jn Hannover
wurde der frühere Tiſchlermelſter Schmedes, der früher in
Linden wohnte und ſich vorübergehend in Hamburg aufhtelt,
verhaftet, weil ſich inzwiſchen herausgeſtellt hat, daß er ſeit
ſeinem Wegzuge nach Amſterdam daſelbſt einen ſchwunghaften
Mädchenhandel betrieb. Gleichzeitig ſind in Paris dreizehn
Frauen verhaſtet worden, welche Ausſagen gemacht haben,
wodurch es der Poltzet gelingen wird, die Mitglieder einer
organiſierten Bande zu verhaſten, welche ſich vorwiegend mit
Mädchenhandel befaßt. Es ſcheint, als ob die Hannoverſche
Verhaftung damit in a re e e

Ein ſolgenſchweres Eiſenbahnunglüch wird
aus Nordamerika gemeldet. Bei Kentwood iſt ein Expreß
zug der JllinoisZentralbahn auf einen Perſonenzug aufge
ſahren, wobei 40 Perſonen getötet und 23 verleßt
wurden die meiſten Verunglückten ſind Neger

aus Galizien ſtammenden

(Familientragödke.) Die Fiſchkerfrau Witt aus
Grenzdorf ſtürzte ſich und ihre zwei Kinder in die Elbknger
Weichſel. Die Matter und ein Kind ſind ertrunken, das
andere iſt gerettet. Die Mutter hat die Tat wahrſcheinlich in
einem Anfall geiſtiger Störung getan. Jm Dorfe Falke
nau im Erzgebirge hat eine Bahnarbeitersfrau Eich ler
ihrem acht Wochen alten Mädchen mit einem Raſtermeſſer die
Kehle durchgeſchnitten, ſo daß es alsbald verſtarb, und ihrem
ſechs Jahre alten Sohn ſo furchtbare Schnittwunden am
Halſe veigebracht, daß man ihn ſchwerlich om Leben erhalten
wird. Den zweiten, dreifährigen Knaben hat ſie unverſehrt
gelaſſen. Nach der entſetzlichen Tat hat die Frau ſich im
nahen Mühlenteich ertränkt. Auf den Tiſch hatte ſie ge
ſchrieben: „Das Aelteſte und das Jüngſte haben mich ſtets
geärgert, darum müſſen ſie ſterben, mein Liebling ſoll leben
bleiben.

(Abbruch des Beethovenhauſes in Wien.)
Jm Wohn und Sterbehauſe Beethovens in der Schwarz
ſpanierſtraße wurde am Sonntag nachmittag eine von der
Gemeinde Wien anläßlich des Abbruchs dieſes Hauſes veran
ſtaltete Feier abgehalten.
bürgermeſſters Neumaher wurden mehrere Kompoſitionen
Beethovens aufgeführt, ſodann hielt der Abt des Stiftes
Heiligenkreuz Prälat Poeck eine Anſprache, in der er mttellte,
daß das Stift als Eigentümer des Hauſ s alle in der
Wohnung noch vorhanden Beſtandtelle. der ehemaligen
Wohnung Beethovens der G. meinde Wien als Etgentum über
ibt, die ein beſonderes Beethovenzimmer errichten werde.e dieſes Geſchenk vom Vizebürgermeiſter mit Dankes

worten angenommen war, wurde die Feier mit einem Geſange
geſchloſſe

Lott
Die h ebten Badiſchen Loſe à I Mark 11

Loſe zu 9 Mark, ſind wieder erſchienen und ſind hier
be den bekannten Verkaufsſtellen, ſowie bet dem General
Debit Lud. Müller Co., Bankzeſchäft in Berlin, Breite
ſtraße 5 zu haben. Die Gewnnziehung findet bereits im
Depember ſtatt. Den Wünſchen des Publtkums entſprechend
iſt Vorkehrung getroffen, daß die Pferde mit 7000 und die
Silbergewinne mit 9000 des angeſetzten Wertes ſofort gegen
Bargeld verkänflich ſind. Jm Ganzen kommt dte ſtattliche
Anzahl von 4565 Gewinnen mit 109 000 Mark Geſamtwert
und obenan Haupttreffer im Werte von 10000 Mark, 5000
Mark, 4009 Mark, 3000 Mark u. ſ. w. zur Verloſung, für
den billigen Losprels vorzügliche Chancen

Neueſte Nachrichten
Kiel, 17. Nov. Die Matroſen Laupichler

und Lemke überfielen den Vorgeſetzten Ober
bootsmannsmat Raap, der ſte wegen Nichtgrüßens
anhielt, und mißhandelten ihn. Die Täter wurden
verhaftet

Nürnberg, 17. Nov. Das Schwurgericht ver
urteilte geſtern den Weißgerber Schweigert aus
Erlangen, der den München Berliner Schnellzug
durch Schwellenlegung auf die Schienen gefährsete
und die Lokomotive zur Entgleiſung brachte, zu
ſteben Jahren Zuchthaus

Düſſeldorf, 17. Noo. Ein hier drohender
Aerzteſtreik iſt durch Uebereinkommen wiſchen
Krankenkaſſen und Aerzten abgewendet.

Rom, 17. Nov. Der ſeit Wochen flüchtige
Advokat Roſada, des Muttermordes verdächtig
ſtellte ſich geſtern der Florentiner Polizek. S

Produnftenbörſe,
Berlin 16. November.

Wekzen 1000 kg Dez. 160 Mat 16475 Jult
t.

Roggen 1000 kg Des 182 50 Mat 137,50, Jul.
S eHafer 1000 g. Dez. 127, Mat 130,55-

Maas 1000 kg runder loco Dez. Mat 109 25 Mk.
Rüböl 100 kg Dezember 47,80 Mat 47,40 k.
Spirktus 70 er loco Mk.

Die etwa feſteren Auslandspreiſe hatten hier nur geringen
Einfluß Die Tendenz war matt, well der Konſum verſorgt
iſt und überdies das inländiſche Warenangebot ſich zu mehren
beginnt. Kanſas und Ruſſen Weizen in den Forderungen
unverändert. Gerſte ſtetiger. Mats behauptet Hafer
bei ſchlechtem Lokalabſatz träge. Rüböl mehr beachtet.
Spiritus nicht gehandelt.

Rkeklameteil.
Wer dauernde Geſundheit,
gleichmäßige ruhige Heiterkeit und Arbekts luſt
dem flüchtigen Rauſche und Genuß ſtark aufregender Mittel
mit ſtets nachfolgender r nud Verſtimmung vor
zieht, m mache Kathreiners Malzkaffee zu ſeinem täglichen
Getränk.

Vergeſſen Sie niemals,

dem Kaffee eine Meſſerſpitze voll

Linde's KaffeeEſſenz
zuzuſetzen, wenn Sie immer ein gleich

mäßig gutes und wohl
e gerees Getränk haben
wollen.

Nach einer Anſprache des Vize



Bertels zu Merſeburg eingetragene Grund

e e
Sür Steſen Tetl Khernimmt die Resaftken dem

Puhlikam gegenttber keine Verantwortung

Amtliches.
Bekanntmachung.

Jm Kreiſe Merſeburg iſt an Stelle des
verſtorbenen Gutsbeſitzers Bartholomäuns Zu

Frankleben der Hauptlehrer und Küſter
Clemens Kunze daſelbſt zum Stellvertreter
des Standesbeamten für den Standesamts

bezirk Frankleben be ellt worden.
Magdeburg, den 29. Oktober 1903
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen

p. Botticher

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

n Merſeburg belegene, im Grundbuche von
Merſeburg Blatt 1456, zur Zeit der Eintra ung
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen
des Kaufmanns und Reſtaurateurs Hugo

ſtück, Wohnhaus (Reichskrone) kl. Ritterſtr. 2
Nr. 1 und Mälzerſtraße 13 Nr. 2,3,

Kartenblatt 16 Parzelle 6277141.. 7 a
48 u groß. Wohnhaus mit Hofraum,
Kleine Ritkterſtraße 2

II Kartenblatt 16, Flächenabſchnitt 797/141,
Hausgarten, 12 3 65 w.
II Kartenblatt 16. Flächenabſchnitt 567/141,

a Am und 568 37 qm zu Ul be
baut mit einem jährlichen Nutzungswerte

von 3928 Mark
an 12. Dezember 7903,

Hormittags 9 Uhr
durch das unter eichnete Gericht an der Ge
richtsſtelle Zimmer Nr 19 verſteigert werden.

Merſeburg, den 23. Oktober 1903.
Königliches Amtsgericht, Abt. 3.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

die in M rieburg belegenen, im Grundduche
von Merſeburg Band Al, Blalt 557 b zur

Zeit der Eintragung des Verſteigerungevermerkes
auf den Namen des Gaſtwirts Albin Thieme
zu Merſeburg eingetragenen Grundſtücke die
beiden Wohnhäuſer vor dem Gotthardtstore
Nr. 1 und 2 mit Hofraum, Kartenblatt 16,
Flächenabſchnitt 882 14 14 a 72 qm mit

einem jährlichen Nutzungswerte von 2791 Mk
letzteres „Gaſthof zur Linde“

am e. Dezember 1998,
vormittags 9 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht an der Ge
richtsſtelle Zimmer Nr. 19, verſteigert werden.

Merſburg, den 23. Oktober 1903.
Königliches Amtsgericht Abt. 3.

Jnventar- Auktion.
Sonnabend den 21. e.

von vorm. O Uhr aut,
werde ich Naumburgerſtr. 9 um Sehadle-
ſchen Nachlaß gehörige Jnventarien, als

2 (larke Arbenlspferde, 1 guker Breſch
wagen 1 halbrerd. Kulſchwagen,
diverſe Deiker- und Vangholzwagen 3
Arbeiks- 2 Kulſchgeſchirre, 2 Hchellen
geläuke. 1 Hackkarre, K Geſchirrbock,

flug, Krümmer, K ge und
piele Htalluk uſtlien,

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver
ſteigern

Merſeburg, den 15. November 1903.

We F. Kuauts,
e a SHolzauktion.

Sonnabend den 21. November
nachmittags 1 Ahr,

ſollen die der Gemeinde und Kirchholz
Oeeg ar gehörigen

13 arten Suers
S stageleas Sagen

und die groſze Siche in Kachenholz öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Sammelplatz am Teiche.
Der Gemeindevoeſter.

Eine Wohnung zu vermieten
Winsberg 7.

Eine freundliche Wohnung (10 Taler) zu

vermieten Helgrube 7.
Kleine Wohnung, Preis 100 Mk ſofort zu

vermieten Leunngerſer. 5.
Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche und

Zubehör, zu vermketen und ſofort oder I. Jan.
zu beziehen Aunenſtegſze 18.

Lauchſtästerſtraßze 7 ſt eine Wohnung
Stube, Kammer, Küche mit Zubehör, zu ver
mieten und Janzar zu beziehen.

Eine Weohnung,
3 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör, zum
I. April 1904 beziehbar.

Otto Werner Burgſtraße 4.
Krautſtrafze 11 iſt eine Parterrewohnunz

ſofört zu vermieten und 1. Jan. 1904 zu be
ziehen Preis 200 Mk. Näheres

Menſchanerſtraffe
Mehrere Logis zu vermieten

Preuſzer ſtraße 14.
Laden wut Wohnung

zum 1. April zu beziehen Oberburgſtr. 6.

zu

wangsversteigerung.
Donnerstag den 49. S.

vormittags 10 Uhr
verſt. igere ich Neumarkt 68 hier vorausſichtlich

beſtimmt
P grosse Partie irdenes Geschirr,
als Töpfe, Schüsseln, Flaschen,

Teller, Kaffsekannen, Waschheeken,

Büchsen, Blumenäsche U. S. W.
So l Partie Holzwaren, als
Reifen, Ouirle, Klsiderhbügel, Löffel
di Spielsachen, Trommel etc.
und endlich Saekkarre.,
Merſeburg, den 16 November 1903.

Tauu ort Gerichtsvollzieher

Zwangsversteigerung.
Freitag den 29.

vormittags von 10 hre an,
verſteigere ich im „Caſing“ hier vorausſichtlich
beſtimmt

eine große Varſie irden?s Geſchirr,
Holzwaren elc., als Vöpfe, Hchüſſeln
Jormen, Vannen, Dlaſchen, Wege

Skiefelknechke. Rührköſſel,hretter,

Kleiderhängen. Fadenkellen, Aus
Klopfer, SHpielſchachkekmn. Würſten

Duppen, Quirle, Audelhölzer, Bulter
mähchen. Hchinkenteller, Rührkellen

Klammern, Baſchleinen, Kinder
Ppeikſchen, Handßörbe. Autzleder u.

dergl. v. ſowie 5 Narkthiſten
gegen Baarzahlung

Die Auktkon wird event. Sonnabend den
21. v. M. vortittags 10 Uhr. fortgeſetzt

Ein möbliertes Zimmer
zu vermieten Lindenſtraße L.
Moblterte Himnner

nud Wohnnngetz mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Deameſtraze 7.

Bessere Selaſstelle
offen elgeube 12ine altertümehe Stutz ar
iſt zu verkaufen

Hrs e Ritterktraſze S Part

wer Tiſche
ſind preiswert zu verkaufen

Grüneraße 4 grünes Haus.

1Pelz und Havelock,
für Kutſcher paſſend, beides wenig getragen,
ſind zu verkaufen Friedrichſtraſte

O J S zPine Obaiselongue,
extra breit, iſt billig zu verkaufen.

Karl Lintzel, Neumarksto

Kopf Wasohe

RückwärtsDouche.
Höchſt angenehm Preis Mk. 1,00.

Franz Wahren, griſeur,

on Wegw S Merſeburg eine
ſchneivemaſchine und ein Kamm verlsrenNaſen den 17. November 1903

an en ite, Gerichtsvollzieher Bitte abzugeben Neumarkt 21.

Für die uns in ſo reichem Maße bewieſene herzliche Teilnahme bei dem
Heimgange unſeres lieben Vater des Tapezierermeiſters

O Beratſagen wir hiermit Allen unſern herzlichſten

Wanne Bernharet,
Dank.

in reicher Auswahl und ge

l 6

ſchmackusllen Dekoren, von

Ia. bis M.passend als heschenkartikel.

Rabatt in Marken

Herrenwäſare,
Krawatten,

Hkrümpfe,
Handſchuhe
Daſchentücher,

Hoſenträger
Portemonngies,

Arrterrörke,
Regenſchirme,

Oberhemden

und
Unterröcke

nach Mass

ohne
Preisaufſchlag.

Zrandt

2

Kragenſoner,

u mit Kalb
ſtehen zum Verkauf

e KHKeregsderf 9.

l Kuh mit dem Kalbe
zu verkaufen

Pretzseh Nr. I.

paar gr. Länſerſchweine
ſtehen zu verkaufen JClobigkauerſtraße

Rapskaypen u. Veizenſpreu

von vorzüglicher Qualität verkauft
Rittergut L.öss e nahe bei Merſeburg



Trockenſchmitzel,
Melaſſe-Futter,
rein pospijorſ.

Kalke,

e Aiehſals.Fdunre ans
Großer Voſten feine

doch en
m Zärben in jeder eS ab ſind eingetroffen.

g.

heneſſen
für Jenſtermäntel, Worlieren etc.

G
Färberei und em. Weaſchanftalt,

Oelgrube 16.

Wahge ad nNaſſage, Blutſtocung
behandelt bei ſtrengſter Diskret. (auch außerhalb)

W. Iose, Halle g. S, Fleiſcherſtr. 18.
eBraurſchw. Heine Konſerven

ſ. StangenSpargel, 2 Pfd.Doſe v. 120 Pf. a
ff. Schnittſpargel, t d. Doſe v. 60 Pf.
ff. junge Erbſen, d o v. 39 P.
ff. Schn ttbohnen, fd. Doſe v. 28 Pf.ſ. Brichbohnen, d. er v. 28 Pf.

f. gemüchte Gemüſe, 2 Pfd. Doſe v. (0 Pf.
ffunge Carotten, 2 Pfd. Doſe v. 69 Pf.
ff. Ko abk, 2 Pfd.Doſe v. 40 Pf.
Steinpile, Morcheln, Champignons, Pfiffer
Uinge, Blumenkohl, Roſenkohl billigſtdau Hätner, Aart 6.

Ziehung 80. u. 31. Dezember
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e
Se kegenen und preiswerten

Musikanterrient
in Klavier u. Diolinſpiel

erteiltHat Ziegenmeyer,
e Halleſcheſtraße 13.

Zur Abhaltung
von Derkteigernngen

sowie zur Anfertigung von
We u. Nachlahperzeig niden

empfiehlt ſich ſtets bei eoulanteſter

Kliis Alreet,Auktiongkor,

H irten tet
Gemeinſchaftliche
Hrtskrankenkahe

der Stadt Merſeburg.
General Verſammlung
Hienskag den 24. Nov. 1903,abends 8 Ahr,
im Reſtaurant „Herzoeg Chriſtian

Tagesordnung
Wahl des Ausſchuſſes für die Prüfung der

Jahresrechnung.
2) Erſaß vwahl des Vorſtandes.

Die Herren Vertreter werden zu recht
zahlretch ein Erſcheinen hierdurch ergeben ſt einge

laden
Mer churg, den 12. November 1903

Der Vorste nd

er.

Grosse öfkentliehe

Gewerkvereins-Versammiung
der Gewerkvereine H.-D. zu Merſeburg

Honnerstag den 19. Xevernber, ab S U
in der „etelskerorg“,

Vor
ak Zilglieds der dentſchen Hewerkrereine la von us

Werlin über

d e S d„Die dentſchen Gewerkvereine“.
Zahlreichem Beſuch ſieht entgegen

Der Vorſtand des Orts verbandes

O e 9des Konſumbereins Zöſchen und

e. G. B. H.Sonntag den 29. November er. nach
im e ſchen Sokgle.

Sagesorſsunug: Geſchäftsbertcht und Entlaſtung des Vorſtandes. 2) Beſchluß
faſſung über Verteilung des Reingewin ns und Bewilligung eiter Vergütung für den e
rat. 3) Ergänzungswahl des Vor ſtandes und Aufſichtsrates. 4) Beruſun eknes aus ge
chloſſenen Mitgliedes 5) Verſchiedenes.

Zöſchen, den 18. November 1903.

s Zenlrafr

alter S S

Der Baransd,
Suderia e. Dann h, oeigtsber gen

i s e
Thiele, Vorſitzender.

t begonnen und lommen in allen Abtellungen
Welhnachtsgeſchenke geeignete

beſonderer Preis-Ermüßinnug

rot den 19
und er Tage ſind ansgelegt:

ga, 2000 n beſſerer Damen Kleiderkeffe

im Werte von 250— 5,00 Mk. g. Mtr. für

Ca. (800 m Damen Kleiderſoſſe
im Werte von 1,35-—2,00 a Mtr. für

23009 m Klehdet- und Rockſtoffe

im Werte von I 50, a Mtr. für

k. 150,

k. 1,00,

Ab,

Jch bemerke extra, daß es ſich bei dieſen Sonder
Angebot nur um ſolide, gute, aus den Lägern heraus
ſortierte Qualitäten handelt.

Die einzelnen Poſten ſind auf den Ladentiſchen
ſeparat ausgelegt.

friſche ans

ſucht zu Oſtern

geg. Blutſtock. T er man,Hilfe Hamburg, Fichteſtr. 33

Gut oenen de
Wweſsse erinnern

e billigſtB. Se erhrey-
Merſeburger

Muſtl- Aerein.
Se e 22. Nos. 199 S

Nuſſkaufft rung im Dom,

unter Mitwirkung von Frau Wargarete

GoſzowWiimeann aus Halle.e al und Chor aus Paulus von Mendels

on
2) Arie von Händel,

b. Jch möchte heim v O Wermann
3) Missa pro delunet s für Chor und

von Cherubint.
Eintritt gegen Abgabe der Mille arten

Sperrſitzmarken a 50 Pf. in der Buchhand

Srcheſter

mitglkeder a 50 Pf. und Mark
von 2 Uhr ab im Küſterhanſe, dert

Sachſe s Reſſalrant,

g. Geiſel d
Donnerstag

S ſt nendenKirmeßſe chmans
lase weise werten Gaſe gan er
geben eineinmal Bach

e

e K.Saſhof z. „Sachſſchen Hoſ.
e dittwoch den 18. n Bußtag)

ſelber anntachern.
Son

Morgen Donnerstag Salznochen
Weg gen e Ter er

lacht, Sunſ.
t

ag eiene r eſocege
S hiuusſchlehtee Wurſt.

Hriederike Vog

S

den

S.

J

korgen Donnerstag
ans chlachtene Huts

C h geh
Ginen Lehrling

Her Stadermann,Tapezier u. Dekorateur.

Arbeiterfſamilien,
er u. Pferdelnechte
fucht Zuckerfabrik Körbistorf

t bei Merſeburgfür hre Güter zum März oder April
1904. Zeugniſſe ſind an Riltergut Körbis
Horf einzucchicken.

IJnnges Mäadchen,
23 Jahr alt, das die Buohführung erternt

S hat, sught möglichſt bald zue weiteren Aus
bildung als Vorkagferin in Konfektionsge-

sohäft oder in schäft eder andern Sranehe

Merſeburg.

Ia. eng Antl hracit,
Ia de utseh. Anthracit,
gebrochenen Gas Co

empfiehlt in Fubren und kleinen Poſten S

iſt und bleibt derbeſte und

biigste Sofa bezugMoquettplüſch a. Mir von Mk. 5.50 an,
ganzer Bezug Mr. nur Mk. 00vom Verſandgeſchäſt

prompter Bedlenungan n heit Fanarcl Klauss.

Stellugg. Da Betr. auch im Kochen ausge
hitclet und in bauslicher Wirteschaft egrfahren,
ſo würde es auch gern im Haushaltes mit aus
helfen Gefl. Off. unter I a a S.

Meckelſtraße 25, erbeten.
Suche zu Neujahr Köchin, Mädchen für

Küche und Haus, Mädchen nach Halle. Haus
mädchen für hier und auswätts. Krechte und

Mädchen aufs Land geſucht durch
Frau Mennrkete Langemb eiun,

Stellenvermittk, Schmaleſtr. 21.

Junge Mädchen
u dlichen zrnung der Damenſchneiderei

ſtellt ein Fnrg- Somit, Markt 19.
in juverü es Hausmüdchen

e zum 1. Januar
Fran e r Adeline Jentzſch.

Neumarkt 38Panl
Se antwortliche Reeaktion, Druck 2ed Beleg on h. Köß rer a Merſehnrg

lung von Etollberg, eber da San en für Richte
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